
Die Mitte wendet sich ab
Einer Studie der Bertelsmann Stiftung zufolge haben die etablierten Parteien einiges an Vertrauen verspielt

BERLIN (dpa). Das Vertrauen
in die etablierten Parteien ist
in der gesellschaftlichen Mitte
deutlich gesunken. Das liegt
laut einer Untersuchung der
Bertelsmann Stiftung vor al-
lem daran, dass Menschen mit
mittleren Einkommen zwar
einerseits einen großen Verän-
derungsdruck spüren, ande-
rerseits aber nicht den Ein-
druck haben, dass die Ampel-
Koalition dafür die Weichen
richtig stellt. Dass die Union
von dieser Skepsis in Wähler-
umfragen bislang nur be-
grenzt profitiert, deute darauf
hin, dass in diesen Milieus ge-
nerell das Zutrauen in die Par-
teien der alten Bonner Repub-
lik schwindet, heißt es.

Mit Empathie
gegen Verführung?

Weder SPD, Grünen und
FDP noch CDU und CSU gelin-
ge es derzeit, „in der Mitte den
Eindruck von Empathie, Prob-
lemlösungsfähigkeit und Zu-
gewandtheit zu hinterlassen,
um ihre Wählerschaft gegen
populistische Verführung und
Mobilisierung zu immunisie-

ren“, heißt es in der Studie
von Robert Vehrkamp und Sil-
ke Borgstedt. Die Analyse
stützt sich auf vier repräsenta-
tive Befragungen zwischen
September 2021 und Ende
Februar 2024.
Bei einer Online-Befragung

im Januar dieses Jahres hatten
demnach 56 Prozent der Deut-
schen, die Meinungsforscher
der gesellschaftlichen Mitte
zuordnen, erklärt, sie schau-
ten eher optimistisch in die

Zukunft. Noch im Mai 2022
hatten das 66 Prozent der Be-
fragten erklärt.
Dabei fühlen sich allerdings

die von den Forschern als
„nostalgisch-bürgerliche Mit-
te“ beschriebenen Menschen
durch permanente Verände-
rungsappelle bedrängt. Sie
versuchten, vertraute Regeln
zu verteidigen gegen „wahrge-
nommene Zumutungen des
ökologischen Zeitgeists“. Doch
auch die veränderungsbereite

„adaptiv-pragmatische“ Mitte
sei unzufrieden, weil ihr „der
Innovationsstau, die hängen-
de Digitalisierung, die aus-
ufernde Bürokratie“ und der
Fachkräftemangel zu schaffen
machten. Beide Milieus eine
die Suche nach Harmonie,
Planbarkeit und Wohlstands-
sicherheit sowie die Wahrneh-
mung, die eigenen Sorgen
würden nicht gesehen.
Mehr Schulden aufzuneh-

men, fände eine Mehrheit der
Menschen mit mittleren Ein-
kommen in Ordnung, aller-
dings nur unter der Vorausset-
zung, dass dieses Geld für zu-
kunftsweisende Investitionen,
etwa in Schulen, den öffentli-
chen Nahverkehr oder für
mehr Klimaschutz verwendet
würde. Ein generelles Votum
für eine Lockerung der Schul-
denbremse ist das nicht. Den
Angaben zufolge stimmten 73
Prozent der Befragten der Aus-
sage zu, es sei besser, sich
heute Geld zu leihen, um der
jungen Generation nicht ka-
putte Schulen, kaputte Stra-
ßen und eine kaputte Umwelt
zu hinterlassen. Lediglich 27
Prozent der Teilnehmer der

Befragung hätten sich hinter
die Aussage gestellt, den Kin-
dern sollten möglichst geringe
Staatsschulden hinterlassen
werden.

Der Profiteur
ist die AfD

Eineinhalb Jahre vor der
nächsten regulären Bundes-
tagswahl hat die Bertelsmann
Stiftung folgende Parteipräfe-
renzen in den beiden unter-
schiedlichen Mitte-Milieus er-
mittelt: Von den „Nostalgisch-
bürgerlichen“ unterstützten
Ende Februar nur 17 Prozent
die Ampel-Parteien SPD, Grü-
ne und FDP. 28 Prozent wie-
derum würden ihr Kreuzchen
bei CDU und CSU machen, 34
Prozent bei der AfD und neun
Prozent bei der neuen Partei
von Sahra Wagenknecht
(BSW). In der veränderungs-
bereiten „adaptiv-pragmati-
schen Mitte“ käme die Ampel
auf 26 Prozent, die Union auf
30 Prozent, die AfD auf 27
Prozent. Das BSW würde hier
lediglich vier Prozent errei-
chen, wenn bereits jetzt Bun-
destagswahl wäre.

Streit um
Volksbegriff prägt

AfD-Prozess
MÜNSTER (dpa). Vor dem nord-

rhein-westfälischen Oberverwal-
tungsgericht haben Vertreter der
AfD und der Anwalt des Verfas-
sungsschutzes ihren Schlagab-
tausch fortgeführt. Der Verfas-
sungsschutz wirft der Partei vor,
sie unterscheide zwischen einem
ethnisch definierten deutschen
Volk sowie einem rechtlich defi-
nierten Staatsvolk und hatte sie
als rechtsextremistischen Ver-
dachtsfall eingestuft. AfD-Bun-
desvorstand Peter Boehringer
verwies am Donnerstag auf die
verabschiedeten Programme der
Partei. An diesen Inhalten müs-
se sie bei der Frage gemessen
werden. Dagegen betonte der
Anwalt des Verfassungsschutzes,
Wolfgang Roth, dass Parteiver-
treter immer wieder bei ihren
Äußerungen zwischen dem
deutschen Staatsvolk und der
ethnischen Identität unterschei-
den würden. Das sei ausdrück-
lich eine Abwertung der ande-
ren. „Das sind dannBürger zwei-
ter Klasse“, so Roth. Das Grund-
gesetz aber unterscheide nicht
zwischen Staatsvolk und Volk.

Verfassungsschutz moniert
extreme Sicht auf Muslime

In einem weiteren Punkt ging
es um die Sicht der AfD auf den
Islam. Der Verfassungsschutz
wirft der Partei pauschale Urtei-
le, Islamfeindlichkeit und damit
einen Verstoß gegen das Grund-
gesetz vor. Roth zitierte hochran-
gige Parteivertreter mit Worten
wie „Hab acht vor muslimischen
Jungs“ oder der Warnung „Flu-
tung Europas mit Muslimen und
Messermoslems“. Roth beklagte
die fehlende Differenzierung,
wenn etwa der Islam von AfD-
Vertretern „in Gänze“ als terro-
ristische Vereinigung bezeichnet
werde. Muslime würden immer
wieder pauschal verunglimpft.
Der 5. Senat des OVG soll klä-

ren, ob das Urteil aus der Vorins-
tanz am Verwaltungsgericht
Köln Bestand hat, die AfD und
die Jugendorganisation Junge
Alternative rechtsextremistischer
Verdachtsfall sind. Bis Juni hat
das OVG noch zwölf Termine an-
gesetzt.

Nur Verlierer? Nach einer Bertelsmann-Studie können Kanzler Olaf
Scholz (Bildmitte) und die Seinen ebenso wenig bei Wählern der
Mitte punkten wie die Union um Friedrich Merz (rechts). Foto: dpa

Online-Klinikatlas verzögert sich
Erst ab Mitte Mai können Patienten Plattform nutzen / Lauterbach erwartet „starke Dynamik“ ab Herbst

BERLIN (dpa). Patienten in
Deutschland müssen wohl
noch Geduld haben: Der von
Gesundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) durchgesetzte
Klinikatlas wird nicht pünktlich
zum 1. Mai an den Start gehen.
Lauterbach verwies am Don-
nerstag in Berlin auf Verzöge-
rungen im Gesetzgebungsver-
fahren, die den Online-Atlas
ein bis zwei Wochen verspäten
dürften. Ab Mitte Mai sollen
sich aber Patienten über die
Qualität bestimmter Eingriffe in
den rund 1700 Krankenhäusern
in Deutschland informieren

können. Zu Komplikationsra-
ten und Folgenabschätzung fol-
ge im Herbst ein Instrument.
Dann, so rechnet Lauterbach,
gebe es schrittweise eine deut-
lich spezialisiertere Klinikland-
schaft. Im Herbst werde es eine
„starke Dynamik“ geben, sagte
Lauterbach zum Auftakt einer
Reihe von Gesprächen zu der
geplanten Reform mit kommu-
nalen Spitzenverbänden,
Selbstverwaltung und Ländern.
Die eigentliche Klinikreform
soll möglichst am 24. April im
Bundeskabinett verabschiedet
werden, wie Lauterbach sagte.

In der aktuell laufenden Detail-
abstimmung innerhalb der Re-
gierung gehe es noch etwa um
juristische Detailfragen. Für 17.
April ist noch einmal ein Bund-
Länder-Treffen zur Reform ge-
plant. Die Länder hatten teils
auf mehr Geld für ihre Kran-
kenhäuser gepocht. Auch aus
den Reihen der Krankenkassen
hatte es zuletzt heftige Vorbe-
halte gegen finanzielle Aspekte
der Reform gegeben.
Weiteres frisches Geld sieht

Lauterbach im Moment für die
Krankenhäuser nicht als nötig
an. „Wir werden kein dramati-

sches Krankenhaussterben be-
kommen.“ Vergangenes Jahr
habe es 33 Insolvenzverfahren
gegeben. 7 von 1720 Kliniken
hätten schließen müssen. Bis-
herige Milliardenhilfen für die
Kliniken etwa durch das jüngs-
te Transparenzgesetz und die
frühzeitige Refinanzierung von
Lohnsteigerungen verhinderten
ein ungeordnetes Klinikster-
ben. Mit den neuen Informatio-
nen über das gesamte Spekt-
rum der Leistungen der Kran-
kenhäuser gebe es ab Herbst
„eine Riesentransparenz“, ist
sich Lauterbach sicher.

Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach ist überzeugt davon,
dass die bevorstehende Klinikreform ein Erfolg wird. Foto: dpa
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Musik und Natur verbinden
Konzert mit Harfenistin Silke Aichhorn
im Club Ebene Eins. ®SEITE 7

Suche nach Zuwachs hält an
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Schlagzeuger gesucht. ®SEITE 9
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Schifferstadter
Fahrradflohmarkt mit
vielen Angeboten
Schnäppchenjäger aufgepasst
– am Samstag, 20. April lädt
die Stadtverwaltung Schiffer-
stadt zum allseits beliebten
Fahrrad-Flohmarkt ein.
® SEITE 9

Bewusstes Engagement
zahlt sich aus

Nachhaltigkeit nimmt einen
immer größeren Stellenwert
im Leben vieler Menschen
ein, sowohl zuhause als auch
außerhalb der eigenen vier
Wände. Etwa beim Thema
Reisen, wo ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit den
natürlichen und kulturellen
Ressourcen der jeweiligen
Region immer unverzichtba-
rer wird.
® SEITE 9

INHALT

WETTER

Heute

2° – 18°
® FERNSEHEN / WETTER Vorwürfe

gegen von
der Leyen
Gibt es in der EU-Kommission von
Ursula von der Leyen Vetternwirt-
schaft? Eine Mehrheit im EU-Par-
lament hegt diesen Verdacht und
hat nun einen brisanten Antrag
durchgebracht. . POLITIK
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Das Gefühl, angekommen zu sein
Das Selbstbestimmungsgesetz soll es Transpersonen wie Jamie Williams erleichtern, ihre wahre Identität zu leben

KÖLN. „Das ist soooo süß, ich
liebe dieses Bild.“ Lachend sitzt
Jamie auf der Couch seinerWoh-
nung imKölner Süden. Er schaut
sich alte Familienfotos auf sei-
nem Laptop an. Der 21-Jährige
ist glücklich. Glücklich darüber,
dass er mittlerweile zufrieden
mit seinem Erscheinungsbild ist.
Und dass er deshalb die Aufnah-
men heute problemlos anschau-
en kann. Denn das war nicht im-
mer so. „Ich wollte damals, dass
alles gelöscht wird und keine Bil-
der von mir mit langen Haaren
existieren. Ich wollte mein da-
maliges Ich irgendwie auslö-
schen“, sagt Jamie nachdenk-
lich. Mittlerweile sind die langen
Haare Vergangenheit. „Ich
schaue jetzt gerne darauf zu-
rück, was ich geschafft habe. Ich
bin stolz darauf zu sehen, dass
ich jetzt nicht mehr so aussehe.“
Transpersonen wie Jamie sol-

len nach demWillen der Ampel-
regierung künftig einfacher ihren
Geschlechtseintrag im Personen-
standsregister und ihre Vorna-
men ändern lassen können. Das
Selbstbestimmungsgesetz soll
das in wesentlichen Teilen ver-
fassungswidrige Transsexuellen-
gesetz aus dem Jahr 1980 ablö-
sen, das viele Betroffene als de-
mütigend empfinden. An diesem
Freitag stimmt nun der Bundes-
tag darüber ab.

Seinen geschlechtsneutralen,
ersten Vornamen musste Jamie
zwar nie ändern. Aber die Le-
bensgeschichte des heute 21-Jäh-
rigen ist für viele Transpersonen,
die sich nicht dem Geschlecht
zugehörig fühlen, in dem sie ge-
boren sind, trotzdem typisch.
Jamie Williams wächst mit

zwei Brüdern in Brandenburg
auf. Die drei sehen sich ähnlich,
haben die gleichen Hobbys und
denselben Modegeschmack.
Eine glückliche Familie. Doch ir-
gendwann merkt Jamie, dass et-
was anders ist. „Es kam der Mo-
ment, in dem die Gesellschaft

einen Unterschied zwischen uns
gemacht hat. Plötzlich musste
ich quasi weibliche Klamotten
tragen und es hieß, meine Hob-
bys wie Fußball spielen oder Le-
go bauen passten nicht zu mir.“
Jamie beugt sich diesem Rollen-
bild zunächst, will keine Proble-
me verursachen. Doch innerlich
wächst der Druck. Die Zerrissen-
heit. Das Geschlecht, das ihm
bei der Geburt zugewiesen wur-
de, passt einfach nicht zu seiner
Identität. „Ich habe gespürt, dass
ich da was mache, das mir nicht
guttut und was ich nicht bin. Ich
hatte das Gefühl, ich würde

mein Leben lang schauspielern
und das war sehr schwierig.“
Über drei Jahre lebt Jamie mit

diesem Gefühl, spricht mit nie-
mandem darüber und vertraut
sich dann doch der Mutter an.
Da ist Jamie 15 Jahre alt. Drei
Stunden lang sprechen die bei-
den intensiv über Jamies Gefüh-
le. Es fließen viele Tränen.

Der langeWeg
zu sich selbst

„Immer, wenn ich über diesen
Moment nachdenke, muss ich
selbst wieder weinen, weil es ein
sehr emotionaler Moment war.
Ich habe damals gemerkt: Egal,
welchen Weg ich gehe“ – Jamie
bricht ab und muss seine Tränen
zurückhalten. „Egal, welche Ent-
scheidung ich für mein Leben
treffe, meine Mama ist für mich
da. Egal, wie schwer es ist, sie
geht mit mir diesen Weg.“
In einer Zeit, in der andere in

seinem Alter feiern, ihren Hob-
bys nachgehen und sich verlie-
ben, beginnt Jamies Weg zu sich
selbst. Er macht eine psychologi-
sche Begleittherapie, lässt Gut-
achten erstellen, startet eine Hor-
montherapie, lässt sich die weib-
lichen Brustdrüsen entfernen
(Mastektomie) und ändert sei-
nen Geschlechtseintrag.
2018 beginnt er, in sozialen

Netzwerken aktiv zu werden.
Mittlerweile folgen dem 21-Jäh-

rigen über 80.000 Menschen auf
Instagram, fast doppelt so viele
auf TikTok. Als Content Creator,
früher „Influencer“ genannt,
spricht Jamie seit einiger Zeit of-
fen über sein Leben, gibt Work-
shops, beantwortet Fragen von
Jugendlichen oder ihren Eltern.
„Ich bekomme ständig Nach-

richten von Menschen, die es
durch meine Beiträge geschafft
haben, sich zu outen oder die
endlich wissen, wer sie sind.“
AnHassnachrichten habe er sich
mittlerweile gewöhnt. Auch das
ist ein Zeichen, wie wohl sich Ja-
mie in seinemKörper mittlerwei-
le fühlt. Der junge Mann gibt
sich im Interview aufgeschlos-
sen, selbstbewusst und lacht
viel.
„Es gehtmir heute sehr gut. Ich

habe das Gefühl, angekommen
zu sein. Ich bin der einzige
Mensch, der sein Leben lang mit
mir klarkommen muss. Deswe-
gen ist es so wichtig, seinen eige-
nen Weg zu gehen.“ Das neue
Selbstbestimmungsgesetz sei ein
Schritt in die richtige Richtung,
findet Jamie. Doch aus konser-
vativen Kreisen kommt auch Kri-
tik. Jamie wünscht sich von der
Gesellschaft generell mehr Ak-
zeptanz und Toleranz. Jamie:
„Das Wichtigste ist, dass jeder
glücklich ist und seinen Weg ge-
hen kann. Warum muss immer
alles kommentiert und kritisiert
werden?“

Von Thomas Bremser

Karikatur: Luff

Hoffnungsschimmer für Julian Assange
Ein Ende des Justizmarathons um die Auslieferung des Wikileaks-Gründers von Großbritannien in die USA zeichnet sich ab

LONDON. Julian Assange darf
sich ein klein wenig Hoffnung
machen: Vielleicht findet der
Justizmarathon um die Ausliefe-
rung des australischen Wiki-
leaks-Gründers in die USA bald
ein Ende. Der amerikanische
Präsident Joe Biden wurde am
Mittwoch gefragt, was er von
dem Ansuchen Australiens hal-
te, das nach der Aussetzung der
Strafverfolgung von Assange
ruft. „Wir erwägen das“, war die
knappe Antwort des Präsiden-
ten. Könnte das bedeuten, dass
die amerikanischen Behörden
von ihrer langjährigen Verfol-
gung ablassen? Zuvor hatte es
schon Berichte im Wall Street
Journal gegeben, dass das Jus-
tizministerium einen Deal vor-

bereite, nach dem Assange vor-
zeitig freikommen könnte. Seine
Ehefrau Stella gab sich am Don-
nerstag gegenüber der BBC opti-
mistisch: „Es ist ein gutes Zei-
chen. Die Dinge bewegen sich in
die richtige Richtung.“
Stichtag Donnerstag: Seit ge-

nau fünf Jahren auf den Tag sitzt
Julian Assange im berüchtigten
Londoner Hochsicherheitsge-
fängnis Belmarsh in Untersu-
chungshaft, während das Geran-
gel um seine Auslieferung vor
britischen Gerichten endlos wei-
terzugehen scheint. Julian As-
sange wird vonseiten der USA
die „unbefugte Enthüllung von
Verteidigungsinformationen“
vorgeworfen. Er hatte vor 14
Jahren in Zusammenarbeit mit
Medien wie Spiegel, New York
Times und Guardian rund eine

Dreiviertelmillion geheimer Do-
kumente des US-Außen- und
US-Verteidigungsminsteriums
veröffentlicht. Die Flut an kom-
promittierendemMaterial brach-
te Kriegsverbrechen und Men-
schenrechtsverletzungen durch
US-Streitkräfte ans Licht. Präsi-
dent Donald Trump hatte die
Strafverfolgung von Assange vo-
rangetrieben, die 2019 in einem
Auslieferungsantrag mündete.
Assange wird unter dem aus
dem Jahre 1917 stammenden
„Espionage Act“ 17 Fälle von
Spionage vorgeworfen und ein
Fall von Computer-Hacking.
Es wäre das erste Mal, dass

dieses Gesetz gegen einen Pub-
lizisten angewandt wird. Im Fal-
le einer Verurteilung drohen ihm
bis zu 175 Jahre Haft. Zuletzt er-
ging im März ein Urteil, das die

von der damaligen britischen In-
nenministerin Priti Patel zuvor
schon verfügte Auslieferung
aussetzte. Das Gericht verlangte
„glaubhafte Garantien“ von den
amerikanischen Behörden in
drei Punkten.

Redefreiheit-Plädoyer sorgt für
„New-York-Times-Problem“

Das Zum einen soll sich As-
sange bei einem Verfahren in
den USA auf den ersten Verfas-
sungszusatz stützen dürfen, der
freie Rede schützt. Zum Zweiten
sollen ihm keine Nachteile da-
raus erwachsen, weil er australi-
scher Staatsbürger ist. Und
schließlich darf der Vorwurf der
Spionage, der Basis des Auslie-
ferungsbegehrens ist, nicht er-
weitert werden, sodass ihm wo-

möglich die Todestrafe drohen
könnte. Damit hatte der britische
High Court den schwarzen Peter
den Amerikanern zugeschoben.
Sollte Assange erlaubt werden,

auf Redefreiheit plädieren zu
können, hätte man „ein New-
York-Times-Problem“, unter-
strich Stella Assange am Don-
nerstag. Man müsste dann näm-
lich auch konsequenterweise die
New York Times anklagen, die
die Enthüllungen von Wikileaks
gedruckt hatten. Genau dieses
Dilemma hatte die Obama-Ad-
minstration davon abgehalten,
eine Auslieferung von Assange
voranzutreiben. Diese Zwick-
mühlemag dazu beigetragen ha-
ben, dass die amerikanische Re-
gierung dem Wunsch der aust-
ralischen Regierung aufgeschlos-
sener geworden ist.

Von JochenWittmann

Transmann Jamie Williams spricht als Content Manager in sozialen
Netzwerken offen über sein Leben und gibt Workshops. Foto: dpa
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Frankfurter Allgemeine Zeitung
Das Blatt schreibt zur Hilfe für die Ukraine:

Präsident Selenskyjs Forderung nach mehr Luftverteidi-
gung ist ein Hilferuf, der dringend gehört werden sollte.
(...) Das ist nicht nur eine Frage der Solidarität mit einem
angegriffenen Land. Es liegt im Eigeninteresse der Euro-
päer, die Aggression des russischen Diktators Wladimir
Putin in der Ukraine zu stoppen. (...) Statt – wie in Ber-
lin von Kanzleramt bis Finanzministerium üblich – zu
erklären, was alles nicht geht, sollte darüber geredet wer-
den, was für die Ukraine möglich gemacht werden kann.

Der zugrunde liegende Befund ist nicht neu. Die
gesellschaftliche Mitte der Bundesrepublik wird
seit Jahren immer wieder vermessen und mit

der gleichen Regelmäßigkeit entweder zu einer verunsi-
cherten Gruppe oder zu einem schwindenden Phäno-
men erklärt. Abstiegsängste sind den Menschen, die
das Rückgrat des Landes bilden, ja auch schon lange
nicht fremd. Nicht erst seit Corona die Arbeitswelt auf
den Kopf gestellt und ganz neue Konflikte heraufbe-
schworen hat; nicht erst seit Beginn des russischen
Feldzugs gegen die Ukraine und der Inflation, die da-
rauf folgte. Psychologisch ist das nur allzu verständlich.
Wer sich zur Mitte zählt, der würde auch gerne zu
denen da oben gehören – und hat gleichzeitig vor al-
lem irgendwie doch immer Angst, abzurutschen zu
denen da unten. Jede Veränderung und jeder Druck da-
zu schmerzt. Und so geht es vor allem um Vertrauen.
Um so etwas wie das Urvertrauen, dass die Politik, der
Staat, irgendwie wir alle, das schon richten werden.
Glaubt man der Erhebung der Bertelsmann Stiftung,
fehlt es genau daran. Und deshalb ist der Befund auch
ein Auftrag an die „etablierten Parteien“, wie die For-
scher sie nennen, an sich und dem Wähler zu arbeiten.
Dennoch muss man sich wundern. Wer von Abstiegs-
ängsten und einem nagenden Misstrauen geplagt ist,
der sollte jedenfalls nicht bei der AfD sein Heil suchen.
Ökonomen haben das AfD-Wirtschaftsprogramm nicht
von ungefähr als „widersinnig und gefährlich“ bezeich-
net – sie erwarten Massenarbeitslosigkeit bei dessen
Umsetzung. Und Vertrauen? Nun ja, angesichts der Be-
richte, wonach sich AfD-Politiker von Moskau haben
bezahlen lassen, wäre gerade bei der angeblichen Al-
ternative gesundes Misstrauen angebracht. Ebenso wie
Zweifel, dass sie es wirklich gut mit dem Land und uns
allen meint.

KOMMENTARE

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Die verunsicherte Mitte
sucht ihr Heil
bei den Falschen

Nach den Worten von Bundesgesundheitsminister
Karl Lauterbach ist seine große Krankenhausre-
form, die er gern als revolutionär bezeichnet,

auf der Zielgeraden. Noch im April soll das Gesetz zur
Krankenhausfinanzierung vom Kabinett beschlossen
werden. Mehr als 90 Treffen will Lauterbach absolviert
haben mit Vertretern unterschiedlicher Interessengrup-
pen, um das geplante Regelwerk auf den Weg zu brin-
gen. Nun bleibt zu hoffen, dass Lauterbach bei all die-
sen Gesprächen für die Argumente offen war, die als
Kritik an ihn herangetragen wurden. Denn die Kritik
bleibt weiterhin sehr scharf, nicht nur die Deutsche
Krankenhausgesellschaft geht von Beginn an gegen die
Reform vor. Auch andere Spitzenvertreter von Kranken-
häusern, Ärzten und Apothekern warnten am Donners-
tag in Berlin vor „dramatischen Lücken“ der flächende-
ckenden und wohnortnahen Versorgung sowie vor
einem Scheitern der umfassenden Reformvorhaben des
Ministers. Karl Lauterbach hat jedoch immer wieder
bewiesen, dass er Durchhaltevermögen und ein dickes
Fell hat. Doch nun muss er zusehen, dass er seine
zentrale Krankenhausreform politisch besser mit den
Ländern abstimmt als etwa das Transparenzgesetz und
die Cannabis-Reform. Das Transparenzgesetz, mit dem
ein Klinikatlas eingeführt wird, über den Patienten sich
über die Qualität von Krankenhäusern informieren
können, war nach der mehrheitlichen Ablehnung der
Länder in einem Vermittlungsverfahren von Bundesrat
und Bundestag. Bei Cannabis war es ebenfalls knapp.
Bei der Krankenhausversorgung verbieten sich aber er-
neute politische Stunts im Bundesrat. Das geht an die
Adresse von Lauterbach und an die der Länder glei-
chermaßen. Politische Spielchen darf es bei einem ge-
sellschaftlich so zentralen Bereich wie der Gesund-
heitsversorgung der Bevölkerung nicht geben.

Von Jan Drebes
kommentar@vrm.de

Politische Spielchen
verbieten sich
bei Klinikversorgung
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Abtreibungsdebatte wird neu angefacht
Das EU-Parlament verlangt ein europaweites Grundrecht auf Schwangerschaftsabbruch und damit auf „körperliche Selbstbestimmung“

BRÜSSEL/BERLIN. Jahrzehnte-
lang schien die Befriedung der
Gesellschaft im Streit um Ab-
treibungen zu halten, nachdem
in Deutschland das Verfas-
sungsgericht entschieden und
der Bundestag 1995 den
Schwangerschaftsabbruch
unter bestimmten Vorausset-
zungen in den ersten zwölf Wo-
chen straffrei gestellt hatte.
Doch nun droht ein neuer
Großkonflikt – weit über
Deutschland hinaus. Bevor am
Montag eine Regierungskom-
mission ihre Empfehlungen zur
neuerlichen Reform des Para-
grafen 218 vorstellen wird, ha-
ben am Donnerstag in War-
schau und Brüssel erbitterte
Auseinandersetzungen begon-
nen. Im Europaparlament ent-
schied sich eine Mehrheit aus
Sozialdemokraten, Liberalen,
Grünen und Linken, eine Veran-
kerung des Grundrechts auf Ab-
treibung in der Charta der Euro-
päischen Union zu verlangen.
Die Entschließung hat recht-

lich zunächst keinerlei Auswir-
kungen. Damit Artikel 3 der EU-
Grundrechtecharta um das
Recht auf „körperliche Selbstbe-
stimmung“ sowie auf „sichere
und legale Abtreibung“ ergänzt
werden kann, bedarf es einer
zweistufigen Zustimmung der
EU-Staaten. Die Regierungen
müssten sich einstimmig dafür
entscheiden, dann müsste die
Veränderung je nach national-
staatlicher Verfassung auch in
jedem einzelnen Mitgliedsland
vom Parlament oder durch
einen Volksentscheid bestätigt
werden. Angesichts der massi-
ven Widerstände in etlichen
Mitgliedsländern erscheint das

unwahrscheinlich. Gleichwohl
drücken Entschließung und De-
batte einen immer lauter wer-
denden Ruf nach zusätzlicher
Legalisierung von Abtreibun-
gen aus. Zu den Antreibern ge-
hört der französische Präsident
Emmanuel Macron, der in Paris
Anfang März vorwegnahm,
was er für Brüssel ankündigte:
das verfassungsmäßig verbrief-
te Recht jeder Frau, frei über
eine Abtreibung zu entschei-
den. „Es kann keine Gleichheit
geben, wenn die Frauen nicht

selbst über ihren Körper ent-
scheiden können“, unterstrich
die liberale Abgeordnete Karen
Melchior aus Dänemark in der
Debatte des Europaparlamen-
tes. Einzig zwischen einer Frau
und ihrer Ärztin sollte das be-
sprochen werden.
Für die französischen Grünen

fügte Gwendoline Delbos-Cor-
field hinzu: „Es gibt keine ge-
sunde Demokratie ohne die
Rechte der Frauen.“ Es gehe
„um die Autonomie über den
eigenen Körper“. Ein Schwan-

gerschaftsabbruch ermögliche
einer Frau, über ihr eigenes Le-
ben zu entscheiden. Noch lie-
fen viele Frauen Gefahr zu ster-
ben. Das Recht auf Abtreibung
bedeute somit, „den Körper zu
schützen, zu heilen“.
In den Reihen der Christde-

mokraten taten sich unter-
schiedliche Einstellungen auf.
Nathalie Colin-Oesterlé von den
französischen Zentristen unter-
strich das Recht auf einen siche-
ren und rechtmäßigen Schwan-
gerschaftsabbruch als „eine

Notwendigkeit“. Das als Grund-
recht in der Charta zu veran-
kern, sei eine „gute Idee“, der
sie sich anschließe. Dagegen
hob Isabel Benjumera von den
spanischen Christdemokraten
gleich im ersten Satz ihrer Rede
hervor: „Jeder Mensch hat das
Recht auf Leben.“ Eine Abtrei-
bung sei ein moralisches und
existenzielles Drama.
Mehrfach kritisiert die Initiati-

ve der anderen Parteien die fak-
tischen Abtreibungsverbote in
Malta und vor allem in Polen.

Parallel zu der Abstimmung in
Brüssel begann am Donnerstag
auch das polnische Parlament
eine neue Abtreibungsdebatte.
Die neue bürgerliche Koalition
konnte sich jedoch bereits im
Vorfeld nicht auf ein gemeinsa-
mes Vorgehen verständigte und
legte gleich drei verschiedene
Gesetzentwürfe vor, verwies
zudem darauf, dass der Präsi-
dent weiterhin jede Legalisie-
rung der Abtreibung blockieren
könne.
Die Ampel-Koalition in Berlin

hatte bereits 2022 das Werbe-
verbot für Abtreibungen ge-
kippt. Familien-, Gesundheits-
und Justizministerium beauf-
tragten eine Expertengruppe
mit der Erarbeitung von Emp-
fehlungen, wie Abtreibungen
künftig „außerhalb des Straf-
rechtes“ geregelt werden könn-
ten. Diese werden am Montag
vorgelegt und laufen offenbar in
die vom Auftraggeber ge-
wünschte Richtung einer weit-
reichenden Reform des Abtrei-
bungsrechtes. Die Grenze solle
nicht mehr bei zwölf, sondern
bei 22Wochen liegen, wenn ein
Fötus selbstständig lebensfähig
sei. Die Jugendorganisationen
der Ampel-Parteien unterstüt-
zen ein Streichen des Paragra-
fen 218 teils nachdrücklich. Da-
gegen warnte die Union davor,
die Gesellschaft zu polarisieren
und kündigte eine Klage vor
dem Bundesverfassungsgericht
an. Und Oppositionsführer
Friedrich Merz sprach von der
Gefahr eines neuen „gesell-
schaftlichen Großkonfliktes“. So
zeichnet sich ab, dass die Be-
friedung von 1995 zu Ende geht
und die nächste Generation
einen neuen Anlauf unterneh-
men muss.

Von Gregor Mayntz

Lindner: Mehr
Zeit für

Sparvorschläge
BERLIN (dpa). Finanzminister

Christian Lindner (FDP) gibt
seinen Kabinettskollegen mehr
Zeit für die Sparvorschläge zum
Haushalt 2025. Ursprünglich
sollten die Ministerien ihre An-
meldungen für das kommende
Jahr bis zum 19. April vorle-
gen. Diese Frist wurde bis zum
2. Mai verlängert. Die Ressorts
hatten um mehr Zeit gebeten,
da noch erheblicher interner
Beratungsbedarf bestehe, hieß
es. Besonders die grün-geführ-
ten Ministerien hätten diesen
Wunsch geäußert, da sie erst
Ende April zu einer internen
Klausurtagung zusammenkom-
men könnten. Diesem Wunsch
habe Lindner in Absprache mit
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) entsprochen. Der Haus-
halt für 2025 soll bis Anfang Ju-
li vom Kabinett beschlossen
und dann an den Bundestag
weitergeleitet werden. Die Auf-
stellung gilt als extrem heraus-
fordernd, weil in den Planun-
gen bereits eine Lücke in zwei-
stelliger Milliardenhöhe klafft.

Israel: Neuer
Militäreinsatz

TEL AVIV/GAZA (dpa). Die is-
raelische Armee hat nach eige-
nen Angaben einen Militärein-
satz im zentralen Abschnitt des
Gazastreifens begonnen. In
einer Mitteilung der Armee war
die Rede von einer „präzisen
Operation auf der Basis von
Geheimdienstinformationen,
mit dem Ziel, Terroraktivisten
auszuschalten und Terror-Inf-
rastruktur (...) zu treffen“.

Bevor am Montag eine Regierungskommission in Berlin ihre Empfehlungen zur neuerlichen Reform des Paragrafen 218 vorstellen
wird, haben in Warschau und Brüssel bereits erbitterte Auseinandersetzungen zum Thema Abtreibungen begonnen. Foto: dpa

Wortgefechte und persönliche Attacken
Björn Höcke (AfD) und Mario Voigt (CDU), Spitzenkandidaten bei der Thüringer Landtagswahl, im TV-Duell

BERLIN (dpa). Europa, Wirt-
schaft, Migration: In einem
Fernsehduell hat sich der Thü-
ringer CDU-Chef Mario Voigt
einen heftigen Schlagabtausch
mit dem AfD-Rechtsaußen
Björn Höcke geliefert. Die bei-
den Spitzenkandidaten für die
Landtagswahl in Thüringen im
September warfen sich dabei
am Donnerstagabend im TV-
Sender Welt gegenseitig vor,
Deutschland und der deut-
schen Wirtschaft zu schaden.
Sie attackierten sich auch per-

sönlich. „Sie sind Gift für das
Land, das meine Heimat ist“,
warf Voigt dem AfD-Politiker
vor, der vom Landesverfas-
sungsschutz als Rechtsextre-
mist gewertet wird. Höcke kon-
terte, Voigt äußere sich populis-
tisch und verstehe seine Argu-
mente nicht. Beim Thema Mi-
gration ging Höcke Voigt fron-
tal an: „Sie riskieren jetzt hier
die große Lippe.“
Thüringen wählt am 1. Sep-

tember einen neuen Landtag.
In jüngsten Umfragen lag die
AfD mit Werten zwischen 29
und 31 Prozent im Land auf
Platz eins, obwohl der Landes-
verband vom Thüringer Verfas-
sungsschutz als gesichert
rechtsextrem eingestuft und be-
obachtet wird. Voigts CDU ran-
giert in Umfragen mit Werten
zwischen 20 und 21 Prozent auf
Platz zwei. Die Linke von Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow
sowie seine Koalitionspartner
SPD und Grüne liegen in Um-
fragen dahinter.
Europa war das erste Streit-

thema in der Sendung, die von
den beiden Welt-Journalisten
Tatjana Ohm und Chefredak-
teur Jan Philipp Burgard mode-
riert wurde.
Voigt warnte vor den Folgen

der europapolitischen Vorstel-
lungen von Höcke, der wolle,

dass die Europäische Union
sterbe. „Das wäre eine Katast-
rophe für Deutschland, das wä-
re der Abstieg für Deutsch-
land.“ Die EU sei nicht perfekt,
„aber es ist ein Haus, das uns
immer beschützt hat“, sagte er.

Kontrovers geführte
Diskussion imVorfeld

Höcke sagte, Deutschland
müsse raus aus der EU. Der 52-
Jährige forderte einen „locke-
ren Bund europäischer Staa-
ten“. Höcke kritisierte Bürokra-
tie in der EU und hohe Energie-
preise. Die AfD sei auch für
einen gemeinsamen Markt und
den Schutz der Außengrenzen.
„Ansonsten brauchen wir
Selbstständigkeit“, sagte er.
Der CDU-Politiker Voigt zog

eine harte Linie in der Migra-
tionspolitik – ein klassisches
Thema der AfD. Er sagte, illega-

le Migration sei ein Riesenprob-
lem, die Lösung sei: „Null ille-
gale Migration in Deutschland“.
Das TV-Duell dauerte deutlich

länger als die ursprünglich an-
gesetzten 45 Minuten. Themen
waren dann auch der Ukraine-
Krieg und die Erinnerungskul-
tur – also das Gedenken an die
deutschen Verbrechen und den
Holocaust während der NS-
Zeit. Höcke hatte sich dazu in
der Vergangenheit vielschichtig
geäußert. Jetzt sagte er: „Der
Holocaust war eine Schande.
Das stellt niemand in Abrede.“
Er wolle aber eine positive
Identität für Deutschland. „Mit
einer negativen Identität kann
man die Zukunft nicht gewin-
nen“, sagte Höcke. Voigt sagte
zum Thema Patriotismus: „Ich
liebe mein Land, aber ich has-
se keine anderen.“
Eine Woche vor einem Pro-

zess gegen Höcke wegen des

Gebrauchs der NS-Parole „Al-
les für Deutschland“ verteidig-
te der AfD-Landeschef seine
Wortwahl. Er habe sie in einer
freien Wahlkampfrede genutzt
und letztlich „America First“
von Donald Trump frei inter-
pretierend ins Deutsche über-
tragen. Nach Nachfrage sagte
Höcke, er habe während der
Rede nicht gewusst, dass „Al-
les für Deutschland“ eine SA-
Parole gewesen sei. Er handele
sich um einen Allerwelts-
spruch.
Das TV-Duell war vorab sehr

kontrovers diskutiert worden.
Kritisiert wurde zum einen der
Termin am Jahrestag der Be-
freiung des Konzentrationsla-
gers Buchenwald nahe Weimar.
Der Hauptkritikpunkt war in-
des, dass dem als Rechtsextre-
misten beobachteten Höcke
eine bundesweite Bühne gebo-
ten werde.

Vetternwirtschaft
bei von der Leyen?
EU-Parlament: Präsidentin der Kommission soll
umstrittene Personalentscheidung zurücknehmen

BRÜSSEL (dpa). Das Europa-
parlament hat die EU-Kommis-
sion von Ursula von der Leyen
dazu aufgefordert, die Ernen-
nung des deutschen CDU-Poli-
tikers Markus Pieper zum Be-
auftragten der EU-Kommission
für kleine und mittelgroße
Unternehmen rückgängig zu
machen. Ein von Grünen, So-
zialdemokraten und Liberalen
verfasster Antrag dazu wurde
am Donnerstag im Plenum mit
382 Stimmen angenommen.
144 Abgeordnete votierten da-
gegen, 80 enthielten sich.

Zweifel an Auswahl des
CDU-Politikers Pieper

Als Grund für ihren Vorstoß
hatten die Abgeordneten
Zweifel daran genannt, ob bei
der Ernennung Piepers „die
Grundsätze der Leistung, der
Ausgewogenheit der Ge-
schlechter und der geografi-
schen Ausgewogenheit“ be-
rücksichtigt wurden. Indirekt
wurde der Kommissionspräsi-
dentin vorgeworfen, mit Pie-
per gezielt einen Parteifreund
ausgewählt zu haben. Mit dem
Antrag wird die Kommission
nun aufgefordert, „ein wirk-
lich transparentes und offenes
Verfahren“ für die Auswahl
des Beauftragten einzuleiten.
Hintergrund der Vorwürfe ist

unter anderem, dass in der
Anfangsphase des Bewer-
bungsverfahrens zwei Bewer-
berinnen besser bewertet wor-
den waren als der 60 Jahre al-
te Pieper. Der aus dem Müns-
terland stammende CDU-Poli-
tiker setzte sich demnach erst
in den Auswahlgesprächen
durch. Ein Sprecher von der

Leyens machte am Donnerstag
kurz nach der Entscheidung
deutlich, dass es keine Pläne
gebe, die Personalentschei-
dung rückgängig zu machen.
Er betonte, dass bei dem Aus-
wahlverfahren alle Regeln ein-
gehalten worden seien und
dass jede EU-Institution auto-
nom über die Besetzung von
Stellen entscheiden könne.
Nach Angaben der Kommis-
sion soll Pieper den mit einem
fünfstelligen Monatsgehalt do-
tierten Posten in der kommen-
den Woche wie geplant antre-
ten.
Mitarbeiter von der Leyens

hatten bereits in den vergange-
nen Wochen wiederholt da-
rauf verwiesen, dass es in Be-
werbungsprozessen vollkom-
men normal sei, dass sich
Kandidaten am Ende nicht
durchsetzten, die in den ersten
Runden in Test noch beson-
ders gut abgeschnitten hätten.
Zudem wurde unter anderem
auf die jahrelange Erfahrung
Piepers in der Mittelstands-
politik verwiesen.
Den Antragstellern wird eine

politische Kampagne vor der
Europawahl im Juni vorgewor-
fen. Dafür spreche, dass EU-
Kommissare aus Reihen der
nun kritischen Parteifamilien
Einspruchsmöglichkeiten im
behördeninternen Verfahren
nicht wahrgenommen hätten,
heißt es.
Der erste KMU-Beauftragte

der Kommission war im Jahr
2001 ernannt worden. Er soll
als Schnittstelle zu den kleinen
und mittleren Unternehmen
(KMU) fungieren und deren
Interessen in Gesetzgebungs-
verfahren Gehör verschaffen.

Björn Höcke (AfD, 2.von rechts) und Mario Voigt (CDU, rechts), Spitzenkandidaten für die Landtags-
wahl in Thüringen, beim TV-Duell bei Welt TV neben Tatjana Ohm,Welt-TV-Chefmoderatorin und Jan
Philipp Burgard,Welt-TV-Chefredakteur. Foto: dpa

Wissing droht
mit Fahrverboten
BERLIN (dpa). Im Streit über

eine Reform des Klimaschutz-
gesetzes hat Bundesverkehrs-
minister Volker Wissing (FDP)
vor drastischen Einschnitten für
Autofahrer gewarnt – bis hin zu
Fahrverboten am Wochenende.
Das geht aus einem Schreiben
Wissings an die Fraktionschefs
der Ampel-Fraktionen SPD,
Grüne und FDP hervor. In dem
Brief heißt es, sofern das novel-
lierte Klimaschutzgesetz nicht
vor dem 15. Juli in Kraft trete,
sei das Ministerium nach dem
geltenden Gesetz verpflichtet,
ein Sofortprogramm vorzule-
gen, das die Einhaltung der Jah-
resemissionsmengen des Sek-
tors Verkehr in den kommen-
den Jahren sicherstelle. Um die
Sektorziele alleine im Jahr 2024
zu erreichen, wäre nach Wiss-
ings Argumentation eine deutli-
che Verringerung der Pkw- und
Lkw-Fahrleistung notwendig.
Diese wäre „nur durch restrik-
tive und der Bevölkerung kaum
vermittelbare Maßnahmen wie
flächendeckende und unbefris-
tete Fahrverbote an Samstagen
und Sonntagen möglich“.
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Internet-Tarife werden schon wieder teurer
Schlechte Nachrichten fürs Homeoffice: Kosten für DSL, Kabel oder Glasfaser steigen auf breiter Front

HEIDELBERG. Bei Festnetz-
Internet – also DSL, Kabel
oder Glasfaser – war es lange
ruhig geblieben an der Preis-
front. 2023 dann sorgten Mel-
dungen für Schlagzeilen, dass
die Anbieter auf breiter Front
die Tarife erhöhen. Wegen ge-
stiegener Netzausbaukosten,
teurer Energie und hoher In-
flation. Einer Erhebung des
Vergleichsportals Verivox zu-
folge setzt sich der Trend in
diesem Jahr fort. Was seit Co-
rona noch stärker ins Blickfeld
rückt. Denn mit der Pandemie
ist Homeoffice en vogue, für
das man stabiles und schnel-
les Internet braucht. Der An-
teil der Beschäftigten, die zu-
mindest teilweise von zu Hau-
se aus arbeiten, sank im ver-
gangenen Jahr zwar wieder
etwas, liegt aber bundesweit
immer noch bei rund einem
Viertel. Und in etlichen Bran-
chen deutlich darüber.

Die meisten Preiserhöhungen
bei O2 und Vodafone

Für Neukunden haben die
großen deutschen Internetpro-
vider Telekom, Vodafone, O2
und 1&1 nach Verivox-Erhe-
bungen seit März 2023 für
knapp 60 Prozent ihrer Tarife
die Preise erhöht. Konkret
wurden 22 von 38 Tarifen der
untersuchten Anbieter teurer.
Bei O2 und Vodafone gab es
laut Verivox die meisten Preis-
erhöhungen. Demnach wur-
den in 91 beziehungsweise 75
Prozent des Tarif-Portfolios
die Preise um jeweils fünf
Euro monatlich angehoben.
Die Deutsche Telekom habe 50
Prozent der Tarife um jeweils

drei Euro verteuert. „Lediglich
1&1 hält die Kosten stabil –
und hat teilweise sogar Preise
gesenkt.“ Über alle vier Netz-
betreiber hinweg wurden die
Tarife im Durchschnitt um
4,95 Euro im Monat teurer.
Nach Berechnungen des Ver-
gleichsportals steigen die jähr-
lichen Internetkosten somit im
Schnitt um knapp 60 Euro.
„Preiserhöhungen gab es in

allen Tarifklassen. Doch vor
allem Glasfaser- und Kabelta-
rife von O2 und Vodafone
wurden teurer. Damit verlie-

ren beide Anbieter in vielen
Fällen ihre Preisvorteile
gegenüber der Telekom“, re-
sümiert Jens-Uwe Theumer,
Vice President Telecommuni-
cations bei Verivox. Doch da-
mit nicht genug, denn für Be-
standskunden prognostiziert
Verivox „eine weitere Preis-
erhöhungswelle“. Als Grund
werden höhere Preise und ent-
sprechend steigende Kosten
für die Mitnutzung des Tele-
kom-Netzes angegeben. Auf
dieses sogenannte Vorleis-
tungsprodukt sei der überwie-

gende Teil der Internetprovi-
der angewiesen, wird betont.
Aufgrund der deutlich erhöh-
ten Vorleistungskosten seien
die bisherigen Preise nicht zu
halten.
Mit O2 habe bereits der ers-

te große Provider reagiert und
erhöhe für alle VDSL-Be-
standsverträge ab dem Jahr
2017 die monatliche Grundge-
bühr um bis zu 2,86 Euro,
heißt es weiter. „Wenn die Te-
lekom ihre Gebühren für die
Netznutzung erhöht, müssen
die Wettbewerber neu kalku-

lieren. Aufgrund der knappen
Margen im Markt erwarten
wir in den kommenden Mona-
ten weitere Preiserhöhungen“,
sagt Theumer. Auch die Ver-
braucherzentralen weisen da-
rauf hin, dass Bestandskun-
den bei einer Preisanhebung
ein Sonderkündigungsrecht
haben. Sie können den Vertrag
kündigen, auch wenn er eine
lange Laufzeit hat. Dafür
bleibt drei Monate ab der an-
gekündigte Erhöhung Zeit.
Vodafone ist in diesem Zu-

sammenhang ins Visier der

Verbraucherzentralen geraten.
Das Unternehmen hob nach
Angaben des Verbraucher-
zentrale Bundesverbandes
(VZBV) im vergangenen Jahr
die Basispreise bei Internet
und Telefon-Anschlüssen um
fünf Euro monatlich an. Mil-
lionen seien betroffen. Aus
Sicht des Verbandes fehlt eine
rechtliche Grundlage für die
Erhöhung. Deshalb habe der
Verband eine Sammelklage
beim Oberlandesgericht
Hamm eingereicht.
„Der VZBV hält die Preis-

erhöhungen von Vodafone für
unwirksam. Mit der Sammel-
klage setzen wir uns dafür
ein, dass Millionen Vodafone-
Kund:innen Geld direkt wie-
derbekommen können. Fünf
Euro Mehrkosten pro Monat
sind für viele Menschen viel
Geld“, sagte VZBV-Vorständin
Ramona Pop im November.
Vodafone betonte Medienbe-

richten zufolge seinerzeit, sich
an geltendes Recht gehalten
zu haben. Das Unternehmen
begründete die Anhebung mit
höheren Kosten etwa für Ener-
gie und für Materialien und
wies mit dem Finger auf ande-
re: Der Großteil der deutschen
Unternehmen habe in den ver-
gangenen Monaten inflations-
bedingt Preise erhöht. Me-
dienberichten zufolge wurden
im vergangenen Jahr tatsäch-
lich auch andere Telekommu-
nikationsanbieter teurer, zum
Beispiel 1&1. Gegen diese Fir-
men richtet sich die Sammel-
klage nicht. Man könne nicht
gegen alle Unternehmen
gleichzeitig klagen, sondern
weise nun erstmal den Preis-
erhöhungsvorreiter Vodafone
in die Schranken, erklärte der
VZBV seinerzeit.

Von Ralf Heidenreich

EZB verzichtet
auf Zinssenkung
FRANKFURT (dpa). Die Europäi-

sche Zentralbank lässt die Leit-
zinsen im Euroraum trotz der
rückläufigen Inflation zum fünf-
ten Mal in Folge unverändert.
Der Zins, zu dem sich Banken
frisches Geld bei der Notenbank
besorgen können, liegt weiter
bei 4,5 Prozent. Das entschied
der EZB-Rat am Donnerstag.
Der Einlagenzins, den Banken
für geparkte Gelder erhalten, be-
trägt unverändert 4,0 Prozent.
Volkswirte rechnen allgemein
im Juni mit einer vonWirtschaft
und privaten Kreditnehmern er-
sehnten Zinssenkung.
Zuletzt hatte sich die Inflation

im Euroraum stärker als erwar-
tet abgeschwächt. Im März stie-
gen die Verbraucherpreise
gegenüber dem Vorjahresmonat
nach einer ersten Schätzung um
2,4 Prozent. Volkswirte hatten
mit 2,5 Prozent gerechnet. Im
Februar hatte die Teuerung 2,6
Prozent betragen und im Janu-
ar 2,8 Prozent. ImMärz 2023 lag
die Inflation noch bei 6,9 Pro-
zent.

Bald nur noch
weiße Eier

NEU WULMSTORF (dpa). Ver-
braucher werden in einigen
Jahren in Supermärkten vo-
raussichtlich nicht mehr zwi-
schen braunen und weißen
Eiern wählen können. Grund
sei, dass viele Züchter von
braunen auf weiße Hühner
umstellen, sagte Henner
Schönecke vom Bundesver-
band der deutschen Eiererzeu-
ger. „Weiße Hühner haben ein
größeres genetisches Potenzial
als braune. Sie leben und le-
gen länger“, so Schönecke.
Braune Eier gebe es inzwi-
schen nur noch bei wenigen
regionalen Haltern.

Wer im Homeoffice arbeitet, braucht einen guten Internetanschluss. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 26703,18 (–0,88%)

Div. 11.4. 10.4.
Aixtron NA 0,31 22,46 21,91
Aroundtown (LU) - 1,78 1,81
Aurubis 1,40 73,00 73,90
Bechtle 0,65 48,42 48,96
Befesa (LU) 1,25 36,58 36,84
Bilfinger 1,30 41,45 41,90
Carl Zeiss Meditec 1,10 103,50 105,10
CTS Eventim 1,06 84,10 84,10
Delivery Hero - 31,84 33,46
Encavis - 16,92 16,90
Evonik Industries 1,17 18,97 19,21
Evotec - 13,30 13,36
Fraport - 45,50 47,78
freenet NA 1,68 26,44 26,38
Fresenius M. C. St. 1,12 35,31 35,69
Fuchs Vz. 1,07 45,90 46,34
GEA Group 0,95 37,74 37,90
Gerresheimer 1,25 101,60 106,00
Hella 2,88 85,00 85,20
HelloFresh - 6,45 6,61
Hensoldt 0,30 39,38 38,54
Hochtief 4,00 102,10 102,10
Hugo Boss NA 1,00 52,48 52,20
Jenoptik 0,30 26,16 26,20
Jungheinrich Vz. 0,68 38,32 38,12
K+S NA 1,00 13,76 14,33
Kion Group 0,19 48,30 48,69
Knorr-Bremse 1,45 68,85 69,20
Krones 1,75 126,80 126,80
Lanxess 1,05 26,37 26,52
LEG Immobilien - 75,20 75,00
Lufthansa vNA - 6,96 7,15
MorphoSys - 67,60 67,15
Nemetschek 0,45 86,60 85,80
Nordex - 13,10 12,74
Puma 0,82 42,54 42,23
Redcare Pharmacy (NL) - 137,40 138,60
RTL Group (LU) 4,00 31,25 31,25
Scout24 NA 1,00 68,95 68,85
Siltronic NA 3,00 81,10 80,70
Sixt St. 6,11 91,50 92,30
SMA Solar Techn. - 49,56 50,10
Stabilus S.A 1,75 57,50 57,60
Ströer & Co. 1,85 57,35 57,55
TAG Immobilien - 12,11 11,99
Talanx NA 2,00 69,65 69,85
TeamViewer SE - 13,35 13,17
thyssenkrupp 0,15 4,90 5,27
United Internet NA 0,50 21,34 21,64
Wacker Chemie 12,00 109,65 113,55

SDAX g 14501,48 (–0,11%)
Div. 11.4. 10.4.

1&1 0,05 16,12 16,10
adesso 0,65 112,00 112,20
Adtran Hold. (US) 0,09 4,58 4,58
Adtran Networks - 19,96 19,92
Amadeus Fire 4,50 125,00 124,00
Atoss Software 2,83 262,00 258,50
Auto1 Group - 4,93 5,00
BayWa vNA 1,20 24,40 24,15
Borussia Dortmund - 3,41 3,52
Cancom 1,00 29,70 29,94
Ceconomy St. - 2,18 2,08
CeWe Stiftung 2,45 102,80 103,80
CompuGroup Med. 0,50 30,68 30,44
Dermapharm Holding 1,05 33,65 33,35
Deutsche Beteiligung 1,00 26,60 26,10
Deutz 0,15 6,26 6,15
Drägerwerk Vz. 0,19 52,80 52,20
Dt. Pfandbriefbank 0,95 5,00 5,04
Dt.Wohnen Inh. 0,04 17,58 17,80
Dürr 0,70 22,94 22,84
DWS Group 2,05 40,36 40,80
Eckert & Ziegler SE 0,50 35,50 36,02
Elmos Semicond. 0,75 79,30 80,00
Energiekontor 1,00 63,90 64,50
Fielmann Grp. 0,75 41,90 41,60
flatexDEGIRO - 11,33 11,52
GFT Technologies 0,45 29,00 28,95
Grand City Prop. (LU) - 10,38 10,43
Grenke NA 0,45 22,80 23,15
Hamborner Reit 0,47 6,78 6,85
Heidelberger Druck. - 1,02 1,04
Hornbach Hold. 2,40 75,70 74,90
Hypoport SE - 228,80 224,80

Indus Holding 0,80 26,05 26,50
Ionos Group - 23,50 24,20
Jost Werke 1,40 47,80 47,80
Klöckner & Co. NA 0,40 6,83 6,88
Kontron (AT) 1,00 19,15 19,37
KSB Vz. 19,76 602,00 600,00
KWS Saat 0,90 49,05 50,00
Metro St. 0,55 5,14 5,16
MLP 0,30 5,58 5,65
Mutares 1,75 41,25 41,80
Nagarro - 71,95 74,00
Norma Group NA 0,55 18,10 18,00
Patrizia 0,33 8,74 8,65
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,00 155,00
PNE NA 0,08 13,10 13,18
ProSiebenSat.1 0,05 7,82 7,41
PVA TePla - 18,95 18,93
SAF Holland 0,60 19,40 19,06
Salzgitter 1,00 25,14 25,04
Schaeffler Vz. 0,45 6,39 6,48
Schott Pharma 0,15 40,08 39,88
SFC Energy - 19,34 19,26
SGL Carbon - 7,13 7,40
Sto & Co. Vz 5,00 154,00 152,20
Stratec 0,97 39,15 38,40
Südzucker 0,70 13,36 13,41
Süss MicroTec NA 0,20 38,70 38,25
Synlab 0,33 10,14 10,48
Takkt 1,00 12,86 12,82
thyssenkr. nucera - 13,28 13,51
Traton 0,70 34,60 34,90
Varta - 14,14 14,30
Verbio 0,20 19,38 19,81
Vitesco Techn. Grp. - 67,90 68,20
Vossloh 1,00 44,50 44,85
Wacker Neuson NA 1,00 17,82 17,90
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,16 13,18

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 11.4. 10.4.

About You Hold. - 4,54 4,32
Aumann 0,10 18,02 18,00
BB Biotech NA (CH) 2,00 43,60 44,15
BMWVz. 8,52 103,10 101,80
Dt. EuroShop NA 1,95 19,00 19,02
Fuchs St. 1,06 36,90 36,90
Hapag-Lloyd NA 63,00 149,60 140,00
Henkel & Co. 1,83 66,70 65,75
Homag Group 1,01 37,40 37,40
JDC Group - 22,20 22,20
Leifheit 0,70 15,65 15,55
Medigene NA - 2,02 2,10
Medios - 15,54 15,40
Rational 13,50 793,50 807,50
Sartorius St. 0,73 262,00 266,00
Telefónica Deutschl. 0,18 2,34 2,34
TUI - 7,57 8,00
Volkswagen St. 8,70 146,90 147,00

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 11.4. 10.4.

3U Holding 3,20 1,74 1,83
BioNTech - 82,15 83,45
Brain Biotech - 3,19 3,01
CeoTronics 0,15 5,75 5,65
Datron 0,20 9,10 9,15
Deufol 0,03 1,35 1,35
EDAG Engineer. (CH) - 11,40 11,80
KSB St. 19,50 660,00 665,00
Mainz Biomed (NL) - 0,94 0,91
MAX21 konv. - 2,20 2,22
MVV Energie NA 1,45 31,40 30,60
Schwälbchen - 36,00 36,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,00 82,00
Simona 1,85 69,00 68,00

EURO STOXX 50 g 4966,68 (–0,68%)
Div. 11.4. 10.4.

AB Inbev (BE) 0,75 55,88 55,76
Adyen (NL) - 1458,80 1448,00
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,29 27,49
Air Liquide (FR) 2,95 187,34 186,62
ASML Hold. (NL) 1,45 914,00 908,00
AXA (FR) 1,70 33,61 33,46
Banco Santander (ES) 0,08 4,43 4,52
BBVA (ES) 0,39 10,12 10,41
BNP Paribas (FR) 3,90 64,97 67,01
Danone (FR) 2,00 57,68 57,50

Enel (IT) 0,22 5,70 5,72
Eni (IT) 0,24 15,34 15,39
EssilorLuxottica (FR) 3,23 202,30 200,30
Ferrari (NL) 1,81 389,90 384,40
Hermes Internat. (FR) 3,50 2271,00 2275,00
Iberdrola (ES) - 11,20 10,99
Inditex (ES) 0,60 43,42 43,74
ING Groep (NL) 0,35 15,45 15,67
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,27 3,35
Kering (FR) 4,50 355,30 357,75
L’Oréal (FR) 6,04 420,30 414,75
LVMH (FR) 5,50 792,40 793,50
Nokia (FI) 0,03 3,19 3,19
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,65 10,92
Pernod Ricard (FR) 2,64 143,15 143,45
Prosus (NL) 0,06 29,71 30,23
Safran (FR) 1,35 204,20 203,30
Sanofi S.A. (FR) 3,56 86,90 87,50
Schneider Electr. (FR) 3,15 209,80 209,50

Amundi Pio Global Eq A€* x 183,45 182,84
Amundi TopWorld x 259,77 259,77
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,90 173,35
BNP PAM Euro MM* x 213,74 213,71
Commerz hausInvest 0,15 43,90 43,90
DekaAriDeka CF 1,36 88,47 88,88
Deka Deka GlbSel TF 3,84 303,29 302,22
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 64,06 64,02
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,76 55,76
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,47 36,46
Deka DekaStruk.Chance 1,16 72,05 72,05
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 39,13 39,11
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,75 39,75
Deka Digit Kommunik TF 1,42 100,57 100,55
Deka Euro Potential CF 2,60 158,09 159,84
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,46 102,79
Deka Fonds CF 1,97 126,59 127,86
Deka Immo b Europa 1,10 47,61 47,61
Deka Immo b Global 1,20 54,91 54,91
Deka MegaTrends CF 2,03 142,84 142,76
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 443,70 443,55
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 411,81 411,67
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,79 86,91
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 128,33 128,52
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,64 38,95
Deka PrivatVorsorge AS x 94,70 95,34
Deka RenditDeka 0,36 21,59 21,71
Deka Spezial CF 8,93 606,35 605,93
Deka Technologie CF 1,19 85,84 85,61
Deka Varioinvest TF 1,13 63,60 63,69
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 64,14 63,99
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,39 43,35
DJE-Div&Sub P x 537,72 537,36
DWSAkkumula x 1961,5 1959,7
DWSAkt.Strat.D x 508,05 516,14
DWS Cpt DJE Gl Akt x 456,89 455,74
DWS D.Akt.O x 524,98 533,20
DWS Deutschland x 262,39 266,96
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,75 87,72
DWS ESG EurBd(M)LC x 1801,1 1810,4
DWS Europ. Opp LD 4,08 444,22 451,33
DWS Eurorenta 0,36 46,58 46,93
DWS Eurovesta 0,53 177,17 178,22
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,64 30,74
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,25 38,24
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,17 49,16
DWS Glbl Growth 0,15 218,32 218,34
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,60 36,69
DWS Heal. C TypO x 355,26 356,47
DWS Qi LowVol Europe NC x 331,95 333,59
DWS S.A CROCI US LC* x 548,83 551,77
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 198,20 198,44
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 127,47 127,48
DWS Techn.Typ O 0,05 394,73 392,67
DWS TopAsien x 215,89 215,16
DWS Top Dividen LD 4,60 137,23 137,43
DWS Top Europe 2,74 199,40 200,96
DWS Top Prtf Off x 85,14 85,40
DWS TopWorld 0,58 180,73 181,10
DWS US Growth 0,05 472,37 470,55
DWSVermbf.I LD 0,30 291,25 290,55
DWSVermbf.R LD 0,24 15,40 15,49
DWSVors.AS(Dyn.) x 161,10 161,92
DWSVors.AS(Flex) x 156,80 157,60
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,90 27,23
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,12 22,17
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,46 78,31
Hansainvest HANSAcentro x 83,39 83,14
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,60 20,62
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 166,28 166,19
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,49 70,09
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,93 99,10
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,94 29,01
MEAG EuroBalance* 0,97 66,95 66,94
MEAG EuroInvest A* 2,81 103,98 103,63
MEAG ProInvest* 3,50 216,07 215,84
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 346,65 348,21
Metzler Ir European Growth A* 1,08 263,40 262,78
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 240,94 240,90
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,52 44,54
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,78 44,80
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 64,61 64,72
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,35 35,39
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 68,99 68,96
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,06 97,06
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 496,00 496,03
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,87 85,09
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 131,90 131,96
Union Profi-Balance* 0,04 83,01 83,03

Union UniDeutschl. XS* x 170,55 169,82
Union UniEuroAktien* 1,42 93,23 93,09
Union UniEuroRenta* 1,02 58,33 58,48
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 249,95 249,58
Union UniFonds* 0,92 58,49 58,41
Union UniGlobal* 5,54 412,66 411,96
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 348,90 348,20
Union UniGlobal-net-* 3,34 245,47 244,95
Union UniKlassikMix* x 110,62 110,49
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 244,08 243,83
Union UniRak* 2,31 151,64 151,57
Union UniRak-net-* 1,24 80,97 80,93
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,76 73,75
Union UniStrat: Konserv.* x 70,85 70,90
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,62 96,62
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,18 54,17
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,00 48,99
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,30 121,33
Westinv . InterSel. 0,90 48,64 48,64

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 66905,00 71939,00
10 g Goldbarren 669,00 751,50
Feinsilber (kg) 796,50 1121,22
1 oz Platinbarren 854,00 1183,46
1 oz Britannia 2091,00 2255,00
1/2 oz Maple Leaf 1045,50 1200,40
1/4 oz Maple Leaf 522,50 618,70
1/10 oz Maple Leaf 209,00 255,30
1 oz Krügerrand 2091,00 2219,00
ACI Kupfernotierung 11.4. 10.4.
€/100kg, cunova.com 1010,90 1011,69

ÖLPREISE
Rohöl 11.4. 10.4.
ÖL (Brent) $/Brl 89,79 90,65
Heizöl (2501-3500l) 10.4. 3.4.
Frankfurt, €/100l 111,74 114,72-113,05

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 11.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8553
Dänische Kronen (DKK) 7,4604
Japanische Yen (JPY) 164,1800
Norwegische Kronen (NOK) 11,6180
Polnischer Zloty (PLN) 4,2570
Schwedische Kronen (SEK) 11,5310
Schweizer Franken (CHF) 0,9787
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,1614
Tschechische Kronen (CZK) 25,3920
Türkische Lira (TRY) 34,6336
US-Dollar (USD) 1,0729

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 11.4. 10.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,649 98,20 98,17
0,00 BO S.181 20/25 3,394 96,75 96,75
0,00 BO S.182 20/25 3,064 95,61 95,60
0,00 BO Grüne 20/25 3,032 95,66 95,65
0,00 BO S.183 21/26 2,879 94,52 94,50
0,00 BO S.184 21/26 2,742 93,50 93,50
0,00 BO S.185 22/27 2,635 92,49 92,49
1,30 BO S.186 22/27 2,576 95,78 95,84
Dt. Rentenindex 124,51 125,18
Umlaufrendite 2,51 2,40

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,00 71,58 72,98
Stellantis (NL) 1,34 25,27 25,14
TotalEnergies (FR) 0,74 67,42 68,09
UniCredit (IT) 0,99 33,97 34,64
Vinci (FR) 1,05 113,20 113,10
Wolters Kluwer (NL) 0,72 139,25 140,20

DOW JONES G 38503,42 (+0,11%)
Div. 11.4. 10.4.

3M (US) 1,26 86,51 85,82
Amazon.com (US) - 176,02 172,86
American Express (US) 0,70 201,80 201,20
Amgen (US) 2,25 248,95 247,60
Apple Inc. (US) 0,24 160,96 156,62
Boeing (US) - 161,40 161,60
Caterpillar (US) 1,30 344,00 344,50
Chevron Corp. (US) 1,63 149,60 151,00
Cisco Systems (US) 0,40 45,95 46,37
Coca-Cola (US) 0,49 55,00 54,80

Disney Co. (US) 0,30 108,86 108,96
Dow Inc. (US) 0,70 54,71 55,40
Goldman Sachs (US) 2,75 371,15 376,65
Home Depot (US) 2,25 325,25 328,40
Honeywell (US) 1,08 182,22 181,64
IBM (US) 1,66 172,88 173,98
Intel (US) 0,13 34,86 34,51
Johnson&Johnson (US) 1,19 139,16 140,14
JP Morgan Chase (US) 1,15 182,22 182,96
McDonald’s (US) 1,67 250,80 248,75
Merck & Co. (US) 0,77 117,20 117,60
Microsoft (US) 0,75 398,50 393,15
Nike (US) 0,37 86,05 83,04
Procter & Gamble (US) 0,94 146,04 145,98
Salesforce Inc. (US) 0,40 277,45 278,65
Travelers Comp. (US) 1,00 208,30 205,50
UnitedHealth (US) 1,88 415,25 420,95
Verizon (US) 0,67 37,59 37,63
VISA Inc. (US) 0,52 257,10 255,95
Walmart Inc. (US) 0,21 56,37 56,27

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 11.4. 10.4.
ABB NA (CH) 0,87 42,12 42,40
Abbott Lab (US) 0,55 104,28 103,02
AbbVie Inc (US) 1,55 156,54 155,30
Alphabet Inc. A (US) - 148,02 145,42
Altria Group (US) 0,98 38,97 38,77
BP PLC (GB) 0,07 6,13 6,10
China Mobile (HK) 2,43 8,16 8,05
Engie (FR) 1,40 15,62 15,65
Exxon Mobil (US) 0,95 112,60 113,74
Ford Motor (US) 0,33 12,20 12,04
GE Aerospace (US) 0,06 145,00 147,00
General Motors (US) 0,12 40,61 41,19
Generali (IT) 1,16 22,60 22,61
Kone Corp. (FI) 1,75 43,79 43,77
Meta Platforms (US) 0,50 483,65 483,10
Nestlé NA (CH) 2,95 93,82 93,46
Novartis NA (CH) 3,30 85,63 86,13
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 115,86 117,26
Oracle (US) 0,40 113,24 113,78
Pepsico (US) 1,27 156,70 156,50
Pfizer (US) 0,42 24,48 24,53
RTX Corp. (US) 0,59 93,70 92,89
Shell (GB) 0,32 33,51 33,68
Sony (JP) 45,00 78,58 78,50
Starbucks Corp. (US) 0,57 79,78 80,10
Tesla (US) - 162,22 160,28
Vodafone (GB) 0,04 0,78 0,79
WFD Unibail-Rod. (FR) - 73,62 73,38

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 11.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 142,99 144,33
AGI Adiverba A 3,14 208,02 209,21
AGI All Stratfds Ba A 1,55 101,96 102,16
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,46 106,96
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 92,39 92,47
AGI Concentra A 2,16 136,63 137,94
AGI CONVEST 21 VL 1,29 93,87 93,97
AGI Eur Renten AE 0,96 49,84 50,22
AGI Euro BondA 0,18 10,36 10,44
AGI Europazins A 0,79 48,32 48,58
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 162,36 163,75
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,05 141,28
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,60 90,28
AGI Fondak A 3,13 205,42 207,69
AGI Fondis 1,84 134,05 134,20
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,94 46,94
AGI Industria A 2,29 147,76 148,68
AGI Interglobal A 7,88 504,55 508,10
AGI InternRent A 0,68 41,41 41,57
AGI Kapital Plus A 1,07 66,78 67,22
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 95,94 95,98
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 911,86 916,17
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,12 47,21
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 280,11 282,09
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 173,88 175,54
AGI Rentenfonds A 1,21 72,86 73,46
AGI Rohstofffonds A 1,40 87,00 87,49
AGI Thesaurus AT x 1122,8 1133,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 176,72 175,54
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 220,24 222,37
AGI Verm. Europa A 1,57 52,27 52,71
AGIWachstum Eurol A 2,11 148,11 149,68
AGIWachstum EuropaA 2,71 178,37 179,84
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 175,06 175,06

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
ist am Donnerstag mit deutlichen Ab-
schlägen aus dem Handel gegangen. Nach
leichten Abgaben am Nachmittag ging es
im späten Handel noch einmal deutlich
nach unten. Der DAX gab 0,8 Prozent nach
auf 17.955 Punkte. Im Fokus stand der
Zinsentscheid der EZB. Diese hat wie er-
wartet die Leitzinsen bestätigt und eine
Zinssenkung für den Fall weiterer Fort-

schritte bei der Annäherung der Inflation
an den Zielwert von 2 Prozent in Aussicht
gestellt. Das begleitende Statement zu der
Zinsentscheidung hat sich für die Markt-
strategen der Helaba aber deutlich verän-
dert. Der Passus, wonach eine Lockerung
der aktuell geldpolitischen Straffung mög-
lich wäre, wenn der Inflationsausblick sich
weiter bestätigen sollte, sei neu und öffne
die Türe für einen Zinsschritt im Juni.

DAX nach EZB-Zinsentscheid im Minus
(Dow Jones) -

DAX g 17954,48 (–0,79%) ÖL (BRENT) $/BRL g 89,79 (–0,95%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 11.4. 10.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,4 199,80 200,50 WW –0,35 70,1 208,8 _P_________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,7 162,16 164,28 WWW –1,29 24,6 172,8 __P________ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,4 261,00 263,40 WW –0,91 10,6 280,0 __P________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,5 52,09 54,00 WWWWWWW –3,54 17,7 54,93 __P________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,9 27,02 27,58 WWWW –2,01 10,6 61,91 _________P_ 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 130,80 129,45 +1,04 WWW 29,7 143,9 ____P______ 113,4
BMW St. ° 8,50 7,6 111,90 111,50 +0,36 WW 6,7 115,4 _P_________ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 76,84 76,24 +0,79 WW 15,2 87,12 _____P_____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,5 13,01 13,55 WWWWWWWW –4,02 6,5 13,62 _P_________ 9,11
Continental 1,50 2,3 66,56 67,50 WWW –1,39 8,2 78,40 ______P____ 58,20
Covestro - - 49,89 51,10 WWWWW –2,37 62,4 54,70 ___P_______ 35,86
Daimler Truck 1,30 2,8 45,73 45,88 WW –0,33 9,8 47,64 _P_________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 14,59 14,96 WWWWW –2,47 6,6 15,06 _P_________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 188,45 188,25 +0,11 W 18,5 194,6 _P_________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,00 39,02 W –0,05 12,2 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,77 3,6 21,21 22,60 WWWWWWWWWWW –6,15 12,5 23,40 ____P______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,30 12,35 WW –0,41 11,2 13,03 ___P_______ 10,43
Fresenius 0,92 3,6 25,30 25,33 W –0,12 9,7 31,22 ________P__ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,6 230,70 234,20 WWW –1,49 12,7 256,6 ___P_______ 179,1
Heidelb. Mat. 2,60 2,7 96,14 96,66 WW –0,54 8,6 102,5 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,6 72,44 72,78 WW –0,47 17,0 78,84 _____P_____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 32,80 33,59 WWWWW –2,35 17,3 40,27 ______P____ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 6,9 75,74 76,00 WW –0,34 6,3 77,45 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 151,85 150,30 +1,03 WWW 22,5 172,4 _____P_____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,5 213,70 215,00 WW –0,60 18,3 245,1 ____P______ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,8 416,10 419,20 WW –0,74 10,7 454,1 ___P_______ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 95,24 94,94 +0,32 WW 17,6 120,8 _____P_____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,0 51,12 51,54 WW –0,81 2,9 58,86 ____P______ 41,65
Qiagen - - 38,34 38,54 WW –0,53 21,9 44,81 ______P____ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 532,80 523,00 +1,87 WWWW 26,0 571,8 _P_________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 31,34 30,51 +2,72 WWWWW 10,8 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 171,22 171,30 W –0,05 49,6 184,5 __P________ 113,1
Sartorius Vz. 0,74 0,2 345,50 340,00 +1,62 WWWW 88,6 406,9 ___P_______ 215,3
Siem.Energy - - 17,42 17,82 WWWWW –2,22 15,1 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 53,92 54,90 WWWW –1,79 28,4 58,14 ___P_______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 173,58 174,38 WW –0,46 16,8 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 106,45 107,60 WWW –1,07 32,8 112,9 ___P_______ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,4 25,01 25,20 WW –0,75 - 29,30 ___P_______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,1 123,00 124,00 WW –0,81 3,9 133,4 ___P_______ 97,83
Zalando - - 26,52 26,08 +1,69 WWWW 35,4 38,14 _____P_____ 15,95



azspor.01

SPORT 5
Freitag, 12. April 2024

ZITAT DES TAGES

For me it’s egal – das nächste Spiel ist
das wichtigste.

Bo Henriksen, der dänische Trainer des FSV Mainz 05, über das
Restprogramm des abstiegsbedrohten Fußball-Bundesligisten.

TOP & FLOP

Leon Draisaitl Inter Miami

Der Eishockey-Nationalspieler
hat in der NHL getroffen und
beim klaren Sieg der Edmon-
ton Oilers gegen die Vegas
Golden Knights einen weite-
ren Treffer aufgelegt. Beim 5:1
gegen den Konkurrenten aus
der Pacific Division erzielte
Draisaitl sein 41. Saisontor,
nachdem er zuvor das 3:0
durch Zach Hyman vorberei-
tet hatte. Die Oilers kontrol-
lierten die Partie auch ohne
den verletzten Star Connor
McDavid und feierten den
dritten Sieg in Serie. In der
Hauptrunde der National Ho-
ckey League kommt das Team
nun auf 101 Punkte.

Auch mit Lionel Messi ist
der Fußball-Verein im Vier-
telfinale des Concacaf
Champions Cups ausge-
schieden. Nach dem 1:2 im
Hinspiel, das der Weltmeis-
ter aus Argentinien noch
verletzt verpasst hatte,
unterlag Miami in Mexiko
1:3. Miami spielte nach einer
Gelb-Roten Karte für Jordi
Alba in Unterzahl (78.).
Auch die beiden anderen Ex-
Profis des FC Barcelona, Luis
Suarez und Sergio Busquets,
spielten von Beginn an. Der
gebürtige Franke Julian
Gressel stand ebenfalls in
der Startaufstellung.

+ -

STENOGRAMM

Formel 1:Eine der größten Per-
sonalfragen fürs kommende
Jahr ist geklärt: Fernando Alon-
so wird weder zu Mercedes,
noch zu Red Bull wechseln.
Der 42 Jahre alte Spanier hat
seinen Vertrag beim britischen
Rennstall Aston Martin verlän-
gert. „Hier, um zu bleiben“,
hieß es in einer ungewöhnli-
chen Mitteilung nur von Aston
Martin ohne jegliche weitere
Angaben.
FabianWohlgemuth:Die lange

Suche nach einem Sportvor-
stand geht bei Fußball-Bundes-
ligist VfB Stuttgart möglicher-
weise in Kürze zu Ende. Laut
übereinstimmenden Medienbe-
richten soll der Sportdirektor
beim VfB befördert werden.
Handball: Der SC Magdeburg

muss nach der positiven Wett-
kampfkontrolle bei Torhüter
Nikola Portner keinen Punkt-
verlust im Titelrennen der Bun-
desliga befürchten.
Moderner Fünfkampf: Der

Darmstädter Klaus Schormann
hört nach mehr als 31 Jahren
als Präsident des Weltverban-
des auf. Der 77-Jährige wird
sich im November beim 73.
UIPM-Kongress nicht zur er-
neuten Wiederwahl stellen,
wie der Verband mitteilte.
Alexander Zverev:Der Tennis-

Olympiasieger ist beim Mas-
ters-1000-Turnier in seiner

Wahlheimat Monte-Carlo be-
reits im Achtelfinale geschei-
tert. Der 26-Jährige verlor sein
Drittrundenmatch amDonners-
tag gegen Griechenlands Ten-
nisstar Stefanos Tsitsipas trotz
eines beachtlichen Comebacks
im zweiten Satz 5:7, 6:7 (3:7).
Marcel Schäfer: Fußball-Bun-

desligist RB Leipzig muss für
die geplante Verpflichtung sei-
nes Wunsch-Geschäftsführers
wahrscheinlich eine Ablöse-
summe an den VfL Wolfsburg
zahlen. Die Wolfsburger hatten
sich am Mittwoch zwar von
ihrem 39 Jahre alten Sportchef
getrennt. Dabei wurde aber
vorerst nur Schäfers Tätigkeit
für den VfL beendet, nicht aber
sein noch bis 2026 laufender
Vertrag.

Bleibt bei Aston Martin: Fer-
nando Alonso. Foto: dpa

FUSSBALL

Champions League, Viertelfinale
Viertelfinale, Hinspiele
Atlético Madrid – Borussia Dortmund 2:1
Tore: 1:0 De Paul (4.), 2:0 Lino (32.), 2:1 Haller
(81.).

Paris Saint-Germain – FC Barcelona 2:3
Tore: 0:1 Raphinha (37.), 1:1 Dembélé (48.), 2:1 Vi-
tinha (51.), 2:2 Raphinha (62.), 2:3 Christensen (77.).

Dritte Liga
1. FC Saarbrücken – Spvgg. Unterhaching 3:1

EISHOCKEY

DEL
Play-off-Halbfinale (Best of 7), Spiel 5
Eisbären Berlin – Straubing Tigers n.V. 3:2
Endstand: 4:1, Eisbären Berlin im Finale gegen
Bremerhaven.

Länderspiel
Tschechien – Deutschland 3:0

ERGEBNISSE

TV-TIPP

13.50, Eurosport: Radsport, Giro d’Abruzzo, 4.
Etappe der Herren.

Bundesliga
FC Augsburg – Union Berlin (20.30)

Zweite Bundesliga
Hertha BSC – Hansa Rostock (18.30)
Greuther Fürth – 1. FC Kaiserslautern (18.30)

Dritte Liga
MSV Duisburg –Waldhof Mannheim (19.00)

FUSSBALL HEUTE

Ihm fällt nach seinem ersten Champions-League-Tor für Borussia Dortmund ein Stein vom Herzen: Sébastien Haller. Foto: dpa

Haller beweist Nervenstärke
Joker lässt BVB mit seinem Tor weiter aufs Halbfinale hoffen / Konkurrenzkampf mit Füllkrug

MADRID. Das Ende seiner Tor-
flaute feierte Sébastien Haller
auf eher stille Art. Demütig
legte er seine rechte Hand auf
das Herz und genoss den Jubel
der Dortmunder Fans. Nach
dem 1:2 (0:2) im ersten Vier-
telfinal-Duell der Champions
League bei Atlético Madrid
schloss der BVB-Trainer den
Gamechanger in die Arme.
Dank seines Treffers (81. Mi-
nute) kehrte beim BVB nach
einem kapitalen Fehlstart und
einer zunächst desolaten Vor-
stellung die Hoffnung zurück.
„Dieses Tor kann noch sehr

wichtig sein. Wir reisen mit
einem guten Gefühl ab, dass
wir das in der kommenden
Woche noch regeln können“,
kommentierte Sportdirektor
Sebastian Kehl in der Hoff-
nung auf ein Happy End im
Rückspiel und den ersten
Halbfinaleinzug der Borussia
in der Königsklasse seit elf
Jahren.
Dank der Nervenstärke des

29 Jahre alten Haller kam der

BVB im brodelnden Estadio
Metropolitano mit einem blau-
en Auge davon. Nach nervö-
sem Beginn und Aufbaufeh-
lern im Minutentakt, die zu
frühen Gegentoren durch Rod-
rigo de Paul (4. Minute) und
Samuel Lino (32.) führten,
drohte eine Abreibung erster
Güte. „Wir sind sehr schlecht
ins Spiel gekommen. Das ist
auf dem Level, gegen solch
einen Gegner, normalerweise
game over“, bekannte Terzic.
Ähnlich wie der Trainer

wähnte sich auch Teamkapi-
tän Emre Can im falschen
Film: „In der ersten Halbzeit
hätten wir untergehen kön-
nen, da haben sie uns aufge-
fressen in den Zweikämpfen.“
Nicht minder verärgert war
Mittelfeldspieler Marcel Sabit-
zer über die Dominanz der an-
fangs wie entfesselt aufspie-
lenden Spanier: „Auf dem
Niveau darf das nicht passie-
ren. Das wird sofort bestraft
und hätte deutlich schlechter
ausgehen können.“
Die Halbzeitansprache von

Terzic wirkte Wunder. Wie

verwandelt kamen die BVB-
Profis aus der Kabine, kämp-
fen sich zurück in die Partie,
kamen durch Haller zum An-
schlusstreffer und waren bei
zwei Lattentreffern von Jamie
Bynoe-Gittens (87.) und Julian
Brandt (90.+6) in der Schluss-
phase sogar noch dem Aus-
gleich nahe. „Es war ein Spiel
mit sehr viel gemischten Ge-
fühlen. Jetzt haben wir das Er-
gebnis, dass uns alles offen
hält“, kommentierte Terzic,
der um eine positive Sicht der
Dinge warb: „Natürlich ist das
Ergebnis nicht das, was wir
uns gewünscht haben. Aber
man muss sich für ein 1:2
gegen Atlético auch nicht
schämen.“

Kehl liefert sich heftiges
Wortgefecht mit Simeone

Nicht nur auf dem Platz ging
es hoch her. So lieferte sich
Kehl mit Trainer Diego Simeo-
ne an der Seitenlinie ein hefti-
ges Wortgefecht und erhielt
dafür nicht nur im Netz viel
Zustimmung. „Du darfst dir

nicht alles gefallen lassen. Wir
kennen Simeone an der Linie.
Wenn der Schiedsrichter da
nicht eingreift, ist es sicherlich
auch mal erforderlich, ihn zu-
rechtzuweisen“, befand
DAZN-Experte Michael Bal-
lack. „In der Situation kom-
men Emotionen mal zusam-
men. Es ging darum, heute da-
gegenzuhalten, das war in der
Situation der Fall. Mehr war es
auch nicht“, sagte Kehl.
Neben dem ebenfalls einge-

wechselten Brandt, der das
Dortmunder Spiel deutlich be-
lebte, war Haller bei den Ver-
lierern der größte Gewinner.
Sein Treffer im Stile eines ech-
ten Torjägers könnte ihm im
teaminternen Kampf um einen
Stammplatz mit dem seit Wo-
chen formschwachen Natio-
nalstürmer Niclas Füllkrug
einen Vorteil verschaffen. Ter-
zic attestierte dem Edeljoker
deutliche Fortschritte: „Sébas-
tien hat in der Länderspielpau-
se die Zeit wirklich genutzt.
Deshalb hatte er sich diese
Chance verdient – und hat sie
genutzt.“

Von Heinz Büse

Auftaktsieg
gegen Slowenien
NEU-ULM (dpa). Deutschlands

Handballerinnen haben mit
einem starken Auftritt Kurs auf
Olympia genommen. Das Team
von Bundestrainer Markus
Gaugisch gewann zum Auftakt
des Qualifikationsturniers in
Neu-Ulm gegen Slowenien mit
31:25 (17:14) und hat nun bes-
te Chancen auf die erste Olym-
pia-Teilnahme seit Peking 2008.
Beste deutsche Werferin vor

4026 Zuschauern war Rück-
raumspielerin Julia Maidhof
mit neun Toren. Weitere Geg-
ner der DHB-Auswahl sind der
EM-Dritte Montenegro am
Samstag und Außenseiter Para-
guay am Sonntag. Um sich das
Olympia-Ticket zu sichern,
muss das deutsche Team min-
destens Turnier-Zweiter wer-
den.

Bremerhavens Eishockey-Märchen
Nach Halbfinal-Erfolg gegen Titelverteidiger München stehen die Pinguins erstmals in Final-Serie der DEL

BREMERHAVEN (dpa). Die Zu-
rückhaltung bei den Fisch-
town Pinguins ist vorbei. „Wir
wollen den Titel“, sagte Bre-
merhavens Torjäger Jan Urbas
nach dem Halbfinal-Coup
gegen Noch-Meister EHC Red
Bull München. Mit vier Siegen
in fünf Partien zog das Team
von Trainer Thomas Popiesch
erstmals in der Club-Ge-
schichte in die Final-Serie der
Deutschen Eishockey Liga
(DEL) ein. Ab dem kommen-
den Mittwoch geht das Sport-
märchen von der Nordsee im
ersten von sieben möglichen
Endspielen gegen die Eisbären
Berlin weiter.
„Ich weiß gar nicht, wie ich

das in Worte fassen soll“,
staunte Manager Alfred Prey
bei MagentaSport. 3:0 ent-
schied sein Team am Diens-
tagabend das Halbfinale end-
gültig und schickte die favori-
sierten Münchner mit 4:1 Sie-
gen in dieser Halbfinal-Serie
in den Urlaub. „Wir waren
jetzt einfach dran“, betonte
Prey. Auch der Gegner erkann-
te die Niederlage an. „Sie ste-

hen verdient im Finale“, sagte
Münchens Manager Christian
Winkler und schwärmte regel-
recht: „Was sie hier kontinu-
ierlich aufgebaut haben, ist
sensationell.“
Die Final-Teilnahme allein

reicht den Profis aus der See-
stadt nicht mehr. „Wir wollen
uns jetzt den Pokal holen“,
betonte Urbas. Prey kündigte
eine „Wahnsinns-Finalserie“
an. Die Pinguins haben zu-
dem als Meister der DEL-
Hauptrunde einen Heimvor-
teil. Die Serie startet an der
Nordsee und wird womöglich
in einem siebten Match in der
Eisarena entschieden. „Die
Stadt atmet und lebt Eisho-
ckey“, sagte Prey.
Für den langjährigen Bre-

merhavener Manager ist es
seine letzte Saison in leitender
Position. Der 70-Jährige
kommt aus Bayern, wurde als
Berufssoldat nach Nord-
deutschland versetzt – und
fing 1992 zunächst als Presse-
sprecher beim damaligen REV
Bremerhaven an. Auch Trainer
Thomas Popiesch steht aus

privaten Gründen vor dem
Abgang in Richtung Zweitli-
gist Krefeld. Die beiden Pingu-
ins-Macher können mit dem
Meistertitel ihr langjähriges
Werk krönen.
Seit dem Aufstieg 2016 ging

es immer weiter nach oben.
„Wir haben diese Mannschaft
kontinuierlich aufgebaut“, er-
klärte Prey und beschrieb den
Werdegang: „Zu Saisonbeginn

haben wir gemerkt, was alles
in der Mannschaft drinsteckt.
Je weiter die Saison ging, des-
to mehr ist das Selbstvertrau-
en gewachsen.“ Auch das
Trainer-Team um Popiesch
und Co-Trainer Alexander
Sulzer bekam von Prey ein
großes Lob: „Die Mannschaft
war immer auf den Punkt ein-
gestellt. Heute sehen wir das
Ergebnis.“

Seit dem Aufstieg 2016 geht es für die Fischtown Pinguins konti-
nuierlich nach oben. Foto: dpa

Kerber-Comeback
im deutschen
Tennisteam

SÃO PAULO (dpa). Angelique
Kerber kann sich zwar komplett
auf ihr Comeback im deutschen
Tennisteam konzentrieren, aber
ohne das diesmal daheimgeblie-
bene Töchterchen fehlt ihr in
Brasilien etwas zum vollkom-
menen Glück. „Ich liebe Tennis
nach wie vor, doch bin ich nun
in erster Linie Mutter, mit gan-
zem Herzen und großer Freu-
de“, sagte Kerber: „Da gibt es
eine kleine Person in meinem
Leben, die ist viel wichtiger als
Tennis.“ Die 13 Monate alte Lia-
na begleitet die ehemalige Welt-
ranglistenerste anders als sonst
nicht zur Qualifikationsrunde
im Billie Jean King Cup am 12.
und 13. April in São Paulo gegen
Brasilien. Der lange Flug, die
Zeitumstellung und das verän-
derte Klima sind für die Mutter
schon Herausforderung genug.
Vielleicht waren das auch

Gründe, warum Teamchef Rai-
ner Schüttler die ehemalige
Nummer 1 der Welt vorerst nur
für das Doppel nominierte.
Kerber soll zum Abschluss der
am Samstag (Ortszeit) an der
Seite von Anna-Lena Friedsam
gegen Beatriz Haddad Ma-
ia/Luisa Stefani spielen und den
möglicherweise entscheidenden
Punkt für Deutschland holen.
Die vier Einzelmatches am Frei-
tag und Samstag sollen jedoch
Tatjana Maria und Laura Siege-
mund bestreiten.

Borussia Dortmund ist noch mal mit einem blau-
en Auge davongekommen. Bei der 1:2-Niederla-
ge im brodelnden Metropolitano war das knap-

pe Ergebnis für die teilweise völlig verunsichert wir-
kenden BVB-Profis noch die beste Nachricht. Denn
im ersten Durchgang hätte das Team von Trainer Edin
Terzic gegen Atlético Madrid gut und gerne schon mit
mehr als zwei Toren in Rückstand geraten können.
Dann wäre die Champions-League-Saison für die
Schwarz-Gelben im Viertelfinale beendet gewesen,
noch bevor das Rückspiel angepfiffen worden ist. Die
schon seit geraumer Zeit zu beobachtenden spieleri-
schen Mängel wurden von den Spaniern in der An-
fangsphase schonungslos offengelegt. Madrids inten-
sivem Pressing hatten die Gäste überhaupt nichts ent-
gegenzusetzen. Kaum zu glauben: Trotzdem stehen
die Chancen aufs Weiterkommen gar nicht schlecht.
Vor allem weil viele der fahrlässigen Fehler im Spiel-
aufbau nicht bestraft wurden. Aber auch, weil sich
der Bundesligist zumindest in der zweiten Halbzeit
steigerte. Das zwischenzeitlich außer Reichweite ge-
ratene Halbfinale ist dank des Joker-Tores von Sébas-
tien Haller wieder greifbar. Dies sollten die Dortmun-
der als Geschenk betrachten – und im Rückspiel ein
anderes Gesicht zeigen. Dann ist, beflügelt von den
Fans im eigenen Stadion, ein Erfolg durchaus vorstell-
bar. Schwacher Hinspiel-Auftritt hin oder her.

KOMMENTAR

Von Pascal Affelder
pascal.affelder@vrm.de

Dass der BVB weiter
aufs Halbfinale hoffen
darf, ist ein Geschenk
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BERLIN. Die Rasen-Premiere
in Pink-Lila ist schon einmal
geglückt. Was wäre nur in den
sozialen Netzwerken los ge-
wesen, wenn die deutschen
Fußball-Herren im viel disku-
tierten neuen EM-Trikot nicht
gegen die Niederlande gewon-
nen hätten? Denn in den vo-
rangegangenen Tagen wurde
in den raunenden Ecken des
Netzes wegen des knalligen
Outfits der DFB-Elf teilweise
der Untergang der Männlich-
keit heraufbeschworen.
Denn klar ist: Pink ist anders

als Ocker, Beige oder Azur-
blau auch ein Politikum. Die
Farbe eröffnet häufig ein
Schlachtfeld über Ideologie
und Geschlechtlichkeit. Über
Jahrzehnte hat sich der Dua-
lismus aus Rosa für Mädchen
und Hellblau für Jungen etab-
liert. Zugleich haben auch
vermeintliche Eigenschaften
einen Farbanstrich erhalten:
Sanftheit und Stärke.
Einige Menschen lassen sich

sowohl von Pink als auch von
Rosa triggern, missbilligen in
dem Zusammenhang eine An-
biederung an einen angebli-
chen Zeitgeist, der vermeint-
lich die Geschlechtergrenzen
verwischen wolle. Teils lassen
Menschen sogar ihrem Hass
auf Stereotypen, die sie mit
Rosa in Verbindung stehen,
freien Lauf.
Für Farbforscher Axel Bue-

ther sind Männer, die Rosa
tragen, „ein Stück weit ein-
fach an einer offenen Gesell-
schaft“ und „einer kommuni-
kativen und freundlichen Ein-
stellung“ interessiert. Niels
Holger Wien, Farbexperte
vom Deutschen Mode-Institut
(DMI), erklärt über die Pink-
Debatte: „Für mich hat die
Aufregung eine politische Di-
mension und sehr viel mit
Diskriminierung von Minder-
heiten zu tun.“

Schon lange Zeit
in der Mode vertreten

Seit Jahren wird auf der
Pink-Welle gesurft. Dabei sind
kräftiges Pink, sanftes Rosa
und alles dazwischen schon
länger auf Laufstegen und an
trendbewussten Fashionistas
zu sehen. Mit der um das Jahr
2016 auftauchenden, sehr hel-

len und sanft-warmen Nuance
„Millennial Pink“ wird Rosa
nach Wiens Ansicht zu einer
genderneutralen Farbe: Män-
ner entdeckten sie gleichsam
wie Frauen für sich. „Dieses
Millennial Pink ist vielleicht
auch der Grund für mehr Ak-
zeptanz dieses ganzen Farbbe-
reichs“, sagt er. Es stelle eine

toxisch-verstandene Männ-
lichkeit infrage. 2023 entschei-
det sich das Pantone-Institut,
das jedes Jahr die Trendfarbe
ausruft, für den intensiv-pul-
sierenden Ton „Viva Magen-
ta“. Als dann später im Jahr
auch noch der „Barbie“-Film
Furore macht, ist die Pink-
Welle kaum zu stoppen. Im

Herrenfußball sind solche Jer-
seys jedenfalls überhaupt
nichts Neues. Juventus Turin
läuft 1898 erstmals in Pink
auf, bevor das Design der Ita-
liener in die legendären
schwarz-weißen Streifen
wechselt. Und der argentini-
sche Superstar Lionel Messi
trägt aktuell beim US-Club In-

ter Miami an Spieltagen den
Rosa-Ton „Pantone 1895C“.
Die „New York Times“ nennt
das Trikot im Herbst 2023 „das
heißeste Stück Sportartikel auf
dem Planeten“. Das neue DFB-
Shirt liege „voll im Einklang
mit dem Zeitgeist“, sagt Wien.
Pink und Rosa werden von

vielen mit Weichheit oder
Zartheit in Verbindung ge-
bracht. Im Sport seien die Far-
ben deshalb „lange Zeit ein
No-Go gewesen“, sagt Farbfor-
scher Buether. Barbie-Puppen,
Einhörner und Prinzessinnen
sind stattdessen schon lange
in solchen Tönen gehalten.
Jungen, die sich dafür begeis-
tern, werden nicht selten in
der Schule gemobbt.
Dabei war Rosa ganz früher

mal dem männlichen Nach-
wuchs vorbehalten. Bevor es
ab etwa 1880 synthetisch
möglich wurde, mussten Far-
ben aufwendig und teuer aus
natürlichen Pigmenten herge-
stellt werden. Daher trugen
vor allem Machthaber leuch-
tende Rot-Töne und ihr männ-
licher Nachwuchs, also künf-
tige Regenten, Rosa.

Als Attribut für Homosexuelle
in der Nazizeit verwendet

Dass die Farbe im 20. Jahr-
hundert auch mit Homosexu-
alität in Verbindung gebracht
wurde, rührt wahrscheinlich
von der Schwulenverfolgung
der Nazis her. In den national-
sozialistischen Konzentra-
tionslagern mussten Homose-
xuelle als Kennzeichnung
einen rosa Winkel auf ihrer
Häftlingskleidung tragen. Vie-
le kamen ums Leben.
Die auch schon im Deut-

schen Kaiserreich angelegten
Listen über Männer, die der
verbotenen Homosexualität
verdächtigt wurden, bekamen
im Laufe der Jahre im Volks-
mund den Namen Rosa Listen
verpasst.
Für den Farbexperten Wien

ist das Rosa-Hellblau-Klischee
für Mädchen und Jungen
überholt in einer Gesellschaft,
die offen für verschiedene
Gruppen und Beziehungsgefü-
ge sei. „Keine Farbe, egal wel-
cher Schattierung, ist irgend-
einem Geschlecht oder irgend-
einem Menschen zugeschrie-
ben“, resümiert er. „Alle Far-
ben sind universell.“

Auf den Laufstegen der Modewelt zwischen Paris und New York sind Pink und Rosa bei männlichen
Models noch immer ein Hingucker. Foto: Luca Bruno/AP/dpa

KURZ NOTIERT

Zuchtstation
für Feldhamster

LANGGÖNS (dpa). Weltweit
und auch in Hessen ist der
Feldhamster vom Aussterben
bedroht – deshalb soll eine er-
weiterte Zuchtstation im mit-
telhessischen Langgöns dazu
beitragen, die Bestände der
Nager zu stabilisieren. Das
Land Hessen stelle dafür in
den kommenden sechs Jahren
rund 720.000 Euro zur Verfü-
gung, sagte Hessens Umwelt-
und Landwirtschaftsminister
Ingmar Jung (CDU). Vor allem
die intensive Landwirtschaft
gilt als Problem für die Tiere.
In der sogenannten Erhal-
tungszucht werden Exemplare
unterschiedlicher Vorkommen
verpaart. Sie werden später in
der jeweiligen Feldflur ausge-
wildert.

Brandgefahr bei
Mercedes-Autos

STUTTGART (dpa). Mercedes-
Benz hat weltweit rund
341.000 Fahrzeuge wegen
einer möglichen Brandgefahr
zurückgerufen. Betroffen sind
die Modelle GLE und GLS aus
den Baujahren von 2017 bis
2023, wie aus einer Mitteilung
in der Datenbank des Kraft-
fahrt-Bundesamts (KBA) her-
vorgeht. Nach Angaben von
Mercedes-Benz in Stuttgart
könnte sich bei bestimmten
Fahrzeugen die 48V-Masse-
stelle unter dem Beifahrersitz
gelöst haben.

Mülldeponie
in Flammen

GUATEMALA STADT (epd).
Präsident Bernardo Arévalo
hat wegen zahlreicher Wald-
brände den Katastrophenzu-
stand für Guatemala ausgeru-
fen. Das zentralamerikanische
Land kämpfte am Mittwoch
(Ortszeit) gegen mehr als 40
Waldbrände. Auch die zweit-
größte Mülldeponie des Lan-
des steht in Flammen, die
Hauptstadt Guatemala-Stadt
ist in giftigen Smog gehüllt.
Rund 80 Prozent der Feuer sei-
en durch Brandstiftung verur-
sacht worden, erklärte Aréva-
lo.

Unterstützung
für Elton

UNTERFÖHRING (dpa). TV-Mo-
derator Elton hat nach seinem
Rauswurf bei ProSieben viel
Trost und Unterstützung aus der
deutschen Show-Branche erhal-
ten. „Dass man nach 23 Jahren
Zusammenarbeit so mit dir um-
geht, hast du definitiv nicht ver-
dient“, hinterließ Entertainer Kai
Pflaume wenige Stunden nach
einemwütenden Instagram-Post
Eltons vom Mittwoch.
ProSieben hatte zuvor bekannt
gegeben, dass der Sender Elton
als Moderator der Show „Schlag
den Star“ durch Matthias Op-
denhövel ersetzt – ohne eine Ab-
schiedsvorstellung. Hintergrund
sind offensichtlich Konflikte um
Eltons Auftritte in Shows der
Konkurrenz RTL. Über den Her-
gang der Trennung gibt es unter-
schiedliche Versionen.

Der Footballstar war 1995 in
einem spektakulären Prozess
wegenMordes an seiner Ex-Frau
freigesprochen worden. Foto: dpa

Deutschland

Der irische Weltstar Chris de
Burgh („The Lady in Red“)
macht gerne Urlaub in
Deutschland. „Ich war sehr oft
mit meiner Familie in Baden-
Baden, um Urlaub zu ma-
chen“, sagte der 75-Jährige.
„Ich habe mehr von Deutsch-
land gesehen als jede deut-
sche Person, die ich je getrof-
fen habe.“ Er habe auch schon
Freunde aus Irland nach
Deutschland eingeladen.

Demokratie

Schauspielerin Kirsten Dunst
(41) sieht in ihrem neuen Film
auch eine Warnung, Demokra-
tie nicht für selbstverständlich
zu halten. In „Civil War“ spielt
sie eine Fotojournalistin wäh-
rend eines neuen Bürgerkriegs
in den USA. Auf die Frage, ob
sie Angst davor habe, dass
solch ein Szenario Realität wer-
den könnte, sagte sie der briti-
schen Nachrichtenagentur PA:
„Es hat sich real angefühlt.“ Kirsten Dunst Fotos: dpa

Delfintherapie

Der Rapper Bushido (45) hat
einer Familie aus Mecklenburg-
Vorpommern 19.000 Euro über-
wiesen, damit diese für ihre heu-
te vier Jahre alte Tochter eine
Delfintherapie in der Karibik be-
zahlen kann. „Friedas Therapie
wurde von Bushido bezahlt“,
schreibt die Familie auf der Inter-
netplattform „Gofundme.com“,
wo sie um Spenden für die del-
fingestützte Therapie für das Ext-
rem-Frühchen geworben hatte. Bushido

LEUTE HEUTE

Chris de Burgh

O.J. Simpson
erliegt

Krebsleiden
LAS VEGAS (dpa). Der frühere

US-Footballstar O.J. Simpson,
der 1995 in einem spektakulären
Prozess wegenMordes an seiner
Ex-Frau freigesprochen worden
war, ist tot. Simpson sei amMitt-
woch im Alter von 76 Jahren an
Krebs gestorben, teilte seine Fa-
milie amDonnerstag auf der On-
line-Plattform X mit. Simpson
sei von seinen Kindern und En-
kelkindern umgeben gewesen,
als er starb, teilte die Familiemit.
Geboren wurde Orenthal

James – „O.J.“ – Simpson am 9.
Juli 1947 in San Francisco.
Schon als Kind zeigte sich sein
sportliches Talent und bald stell-
te er an der renommierten Uni-
versity of Southern California
Rekorde auf. Als Profi schaffte er
es in die Football-Liga NFL und
war für die San Francisco 49ers
und die Buffalo Bills erfolgreich.
Nach dem Ende seiner Karriere
wurde der charismatische Sim-
pson zum Sympathieträger,
spielte in Filmen und Fernsehse-
rienmit und kommentierte auch
Sportereignisse.
1994 wird Simpson verdäch-

tigt, seine Ex-Frau Nicole Brown
sowie Ronald Goldman ermor-
det zu haben. In einem weißen
Ford Bronco flieht er vor der
Polizei, die ganze Nation ver-
folgt das Spektakel gebannt live
vor dem Fernseher. In einem
Jahrhundertprozess 1995 wird
er überraschend freigesprochen.
Wegen bewaffneten Raubs und
Körperverletzung muss er zwi-
schen 2008 und 2017 schließlich
doch ins Gefängnis.

Billy und Co. aus geschütztem Karpatenholz?
Umweltorganisation Greenpeace prangert Ikea an, für Möbelproduktion rumänische Urwälder zu roden

HOFHEIM/BUKAREST (dpa).
Laut einer Greenpeace-Recher-
che wird für das schwedische
Unternehmen Ikea Holz aus al-
ten Wäldern, darunter Urwäl-
der in den Karpaten, für die
Möbel-Herstellung gefällt. Meh-
rere externe Hersteller, die für
Ikea arbeiten, sollen Holz aus
den wertvollen Wäldern für
Einrichtungsstücke wie be-
stimmte Stühle und Babybetten
nutzen. Nach Greenpeace-An-
gaben wurden 30 Produkte die-
ser Lieferanten in Möbelhäu-

sern in 13 Ländern, darunter
Deutschland, gefunden. „Ikea
darf nicht die letzten Urwälder
Europas für Möbel zerstören“,
sagte Greenpeace-Waldexpertin
Gesche Jürgens. Unterdessen
schlugen rumänische Umwelt-
schützer Alarm, weil die Regie-
rung in Bukarest plant, mildere
Strafen für illegalen Holzschlag
durchzusetzen.
Für die Recherche haben

Greenpeace-Teams nach eige-
nen Angaben den Weg des Hol-
zes anhand von Abholz-Geneh-

migungen, Satellitenbildern
und Holzlagern aus den Wäl-
dern Rumäniens bis in die Re-
gale von Ikea-Filialen verfolgt.
Ikea teilte mit, man nehme die

Vorwürfe sehr ernst. „Illegales
Holz und verantwortungslose
Forstwirtschaftspraktiken ha-
ben in der Ikea-Wertschöp-
fungskette keinen Platz“, er-
klärte der Konzern auf Anfrage.
„Jedem Hinweis darauf gehen
wir sofort nach. Wenn wir Un-
regelmäßigkeiten entdecken,
ergreifen wir sofort Maßnah-

men, einschließlich der Beendi-
gung von Geschäftsbeziehun-
gen.“
Greenpeace zufolge ist es Auf-

gabe der EU, Abholzung in al-
ten Wäldern zu verbieten. Aber
auch Unternehmen hätten eine
Verantwortung. „Ikea behaup-
tet, nachhaltig zu sein, profitiert
aber im Moment immens vom
schwachen Naturschutz in den
Karpaten“, sagte Jürgens. Ikea
müsse seinen Nachhaltigkeits-
versprechen gerecht werden.
Die Karpaten beheimaten be-

deutende Populationen von
Braunbären, Wölfen und viele
schützenswerte Pflanzen, so
Greenpeace. Nur etwa 2,4 Pro-
zent der rumänischen Karpa-
tenwälder seien derzeit vor Ab-
holzung geschützt, hieß es. Ru-
mänien habe in den vergange-
nen 20 Jahren geschätzt die
Hälfte seiner Urwälder durch
Holzeinschlag verloren. Die
europäische Biodiversitätsstra-
tegie sehe vor, insbesondere al-
te, naturnahe Wälder und Ur-
wälder zu schützen.

Wie Pink
Emotionen
auslöst

Trendmode und Trikotdesigns – um
die Farbe, die so anders ist, wird seit

Generationen heftig diskutiert

Von Sebastian Fischer

Endlich ist es draußen wär-
mer,endlich wieder Eis es-
sen an der Eisdiele! Aber,
ähm,welche Sorte(n) neh-
me ich denn jetzt? Das
sieht alles so verdammt le-
cker aus.So geht es vielen
Menschen,wenn sie in der
Eisdiele bestellen sollen.
Deshalb bietet das Eiscafé
„Rimini“ in der Stadt Gag-
genau in Baden-Württem-
berg neben den üblichen
Sorten auch ein „Ähm“-Eis
an.Wer zu lange überlegt
und zu oft „Ähm“ sagt, be-
kommt einfach ein „Ähm“-
Eis in die Hand gedrückt.
Es besteht aus weißer
Schokolade und Pistazien-
crunch – klingt doch ziem-
lich lecker,oder? (nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

„Ähm“-Eis für
Unentschlossene

Foto:dpa
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Frau Gisela Tränkle, zum 96. Geburtstag
Frau Maria Renate Wagner, zum 85. Geburtstag.
Frau Walburga Stahmann, zum 84. Geburtstag.

1961: Erster Mensch im
Weltraum

Am 12. April 1961 fliegt
der sowjetische Kosmo-
naut Juri Gagarin als erster
Mensch in den Weltraum.
Seine Chancen, dass er die-
se Mission überlebt, lagen
nur bei etwa 50 Prozent.
Im Raumschiff „Wostok 1“
umkreist er einmal die Erde
und beschreibt sie als „Der
blaue Planet“. Der erste be-
mannte Flug in den Orbit
dauert 108 Minuten. Nach
seiner erfolgreichen Lan-
dung wird Juri Gagarin als
internationaler Star gefei-
ert. Für die Sowjets ist die
geglückte Mission ein wei-
terer Sieg im Kalten Krieg,
der längst auch im Welt-
raum ausgetragen wird.

1961: DDR-Volkskammer
verabschiedet
„Gesetzbuch der Arbeit“

Am 12. April 1961 ver-
abschiedet die DDR-Volks-
kammer das „Gesetzbuch
der Arbeit“. Alle Werktäti-
gen erhalten nach sowje-
tischem Vorbild damit das
Recht auf einen Arbeits-
platz. Doch das für die
Arbeiter wichtige Streik-
recht und die Regelung zur
wöchentlichen Arbeitszeit
werden nicht im Gesetz-
buch verankert.

1981: Erste Raumfähre
der Welt startet

Am 12. April 1981 startet
die amerikanische Raum-
fähre „Columbia“ ihren
Jungfernflug. Mit der Mis-
sion STS-1 (Space Trans-
portation System, deutsch:
Weltraumtransportsystem)
fliegt erstmals ein wieder-
verwendbares Space Shut-
tle ins All. Die Raumfähre
der NASA sollte bereits am
10. April 1981 ins All star-
ten, doch aufgrund eines
Fehlers im Bordcomputer
verzögert sich der Flug um
zwei Tage. Am 12. April
starten die beiden Astro-
nauten John Watts Young
und Robert Crippen mit der
„Columbia“ ins All. Der
Flug dauert zwei Tage, am
14. April landen die beiden
auf der amerikanischen
Luftwaffenbasis „Edwards
Air Force Base“ in Kaliforni-
en. Im Juli 2011 stellen die
USA ihr staatliches Space
Shuttle Programm nach 135
Missionen ein.

1981: Bürgerrechtler
stirbt in Stasi-Haft

Am 12. April 1981 stirbt
der 24-jährige Matthias Do-
maschk unter ungeklärten
Umständen in Stasi-Haft
in Gera. Er gehörte zum
oppositionellen Kreis der
evangelischen „Jungen Ge-
meinde“ in Jena. Laut Sta-
si begeht er Suizid. Seine
Freunde und Familie, die
Matthias Domaschk als le-
benslustigen Menschen be-
schreiben, zweifelten die

offizielle Todesursache an.
Trotz umfangreicher Aufar-
beitung in den 1990er-Jah-
ren können die Umstände
des Todes nie genau geklärt
werden.

Stele für den vor 30 Jah-
ren in Stasi-Haft gestorbe-
nen Matthias Domaschk an
seinem Ehrengrab auf dem
Nordfriedhof in Jena (Thü-
ringen) am 09.04.2011.

Stele für den in Stasi-Haft
gestorbenen Matthias Do-
maschk an seinem Ehren-
grab auf dem Nordfriedhof
in Jena in Thüringen.

1990: Lothar de Maizière
wird Ministerpräsident
der DDR

Am 12. April 1990 wird
Lothar de Maizière durch
die Abgeordneten der
Volkskammer zum Minis-
terpräsidenten der DDR ge-
wählt. Die Parteien haben
sich zuvor auf eine Große
Koalition zwischen CDU,
DSU, DA, SPD und den Li-
beralen geeinigt. Die Pres-
sesprecherin des DA, Ange-
la Merkel, übernimmt das
Amt der stellvertretenden
Regierungssprecherin. De
Maizière schafft es, einen
friedlichen Weg zur deut-
schen Einheit zu ebnen. Im
Dezember 1990, kurz nach
der ersten gesamtdeutschen
Bundestagswahl, tritt er von
seinem Amt als Bundes-
minister zurück, nachdem
Stasi-Vorwürfe gegen ihn er-
hoben werden.

1996: Neue Messe Leipzig
öffnet

Am 12. April 1996 wird die
neue Messe Leipzig eröffnet.
Der Neubau gehört zu den
modernsten Ausstellungs-
flächen der Welt. Jährlich
kommen rund 1,2 Millionen
Besucher zu den Frühlings-
und Herbstmessen nach
Leipzig. Die Geschichte der
Leipziger Messe geht mehr
als 850 Jahre zurück. Schon
im 12. Jahrhundert gab es
messeähnliche Veranstaltun-
gen in Leipzig.

2021: Eine Million Corona-
Tote in Europa

Am 12. April 2021 meldet
die Nachrichtenagentur AFP
nach eigenen Berechnun-
gen eine Zahl von 1.000.288
Corona-Toten, die bis dahin
mit/an einer Corona-Infek-
tion in Europa gestorben
sind. In Lateinamerika sind
es zu diesem Zeitpunkt
833.000 Tote, in Nordameri-
ka 585.000 Tote und in Asien
starben 286.000 Menschen.

Bis zum April 2022 sind
weltweit 495 Millionen
Corona-Infektionen bestä-
tigt. Die Zahl der Todes-
opfer beläuft sich weltweit
auf mehr als 6,1 Millionen
Menschen. In Deutschland
sind laut dem Robert-Koch-
Institut bis zum April 2022
rund 131.000 Menschen
an/mit einer Corona-Infek-
tion gestorben.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. „Als ob
emol ned gelangt hädd!“ Der
Zusatz des zweiten Doku-
mentarspielfilms mit dem Ti-
tel „Hiwwe wie Driwwe“ hat
ebenso viel Esprit wie aus
dem ersten Teil bekannt ist.
Außerdem gibt es darauf nur
eine Antwort: Nein, hätte es
nicht. Den Beweis tritt Regis-
seur Benjamin Wagener mit
den Protagonisten des neuen
Teils bei einer Kinotour an.
Schifferstadt steht (fast) ganz
vorne.

Gleich zweimal wird „Hiw-
we wie driwwe 2“ am Mon-
tag, 15. April, im Rex-Kino-
center in der Zeppelinstraße
gezeigt. Die Welt-Premiere
ist dann gerade vorbei. Dafür
besuchen Wagener sowie die
zwei Hauptdarsteller am Vor-
abend die Filmwelt in Landau.
Neben dem Regisseur beglei-
ten die Protagonisten Monji El
Beji - Sänger der Bands Fine
R.I.P. und Woifeschdkänisch -
sowie Douglas Madenford, der
im ersten Teil im Mittelpunkt
stand und zum besonderen
Anlass nach Deutschland
reist, die Kinotour.

Während „Doug“ als Schlüs-
selfigur des ersten Films mit
Wagener und seinem dama-
ligen Filmemacherkollegen
Christian Schega auf Spuren-
suche nach pfälzischen Wur-
zeln in Pennsylvania geht,
ist diesmal Monji in den USA
und der Pfalz unterwegs, um
Antworten auf die Frage zu
finden: Wie leben und reden
Menschen „hiwwe un driw-
we“? Dass der Musiker dabei
auch noch auf dem Klapp-
rad unterwegs ist, hat alleine
schon Kultcharakter.

Auf eloquente Gesprächs-

partner trifft der Hauptakteur
dabei. Dazu zählen der Pfalz-
Experte Michael Landgraf
(Neustadt/Weinstraße) und
sein Pendant auf pennsylva-
nischer Seite Michael Werner.
Spitzbübigkeit spricht aus den
Worten des ehemaligen Mi-
nisterpräsidenten von Rhein-
land-Pfalz, Kurt Beck, wenn
er die Pfälzer nicht als kleines,
sondern gar großes Schlitzohr
bezeichnet.

„Dumm gebore un nix dezu
gelernt“ - die Weisheit gibt’s
in astreinem pfälzisch in
Pennsylvania. Eine nächste
Kunde von pfälzischer Seite
lautet: „Die äne werrn Kosmo-
polite, wonn se um die Welt
reisen, mir werrn Kosmopro-
lete“. Christian Habekost, Stef-
fen Boiselle, Thoms „Edsel“
Merz und viele andere bürgen
dafür, dass die Kinobesucher
wieder Unterhaltung auf bes-
tem Niveau bekommen. Auf
amerikanischer Seite stehen
ihnen John Schmid, Patrick
Donmoyer und andere mit et-
lichen Geschichten und priva-
ten Anekdoten gegenüber.

Hautnah dran ist Monji an

den Menschen, die sich mit
Leidenschaft und viel Herz für
ihre „Muddersprooch“ und
Lebensweise stark machen.
Zirka 500.000 Menschen ver-
stehen heutzutage das so ge-
nannte Pennsylvania Deutsch.
Es sind die Nachfahren von
Pfälzern, die vor gut 300 Jah-
ren das Glück in der Fremde
suchten, nachdem in ihrer
Heimat zum einen die Wirt-
schaft am Boden lag und auch
politische Verfolgung eine Rol-
le spielte.

Vor allem rund um Pennsyl-
vania ließen sich die Auswan-
derer nieder und integrierten
ihre eigene Kultur in der Fer-
ne – inklusive Saumagen, ver-
steht sich. Auch dieser spielt
im zweiten Teil - neben dem
weiten Feld der Elwetritsch
und des Weihnachtsmannes -
wieder eine kleine Rolle.

Erfrischend, abwechslungs-
reich und kurzweilig ist auch
die zweite Dokumentation
als Spielfilmarrangement ge-
glückt. Noch ein bisschen
mehr Spielzeit hat Wagener
diesmal draufgepackt. 110 Mi-
nuten läuft der neue Streifen

des studierten Medienpädago-
gen aus Schwegenheim, der
erst freiberuflicher Kamera-
und Lichtassistent war und
seit 2007 als Kameramann und
Cutter mit eigenem Unterneh-
men selbstständig ist.

Ein Feuerwerk an Eindrü-
cken wird bei „Hiwwe wie
Driwwe 2“ gezündet. Die Mu-
sik des Films wird - selbstre-
dend - ebenfalls live präsen-
tiert.

Im Rex-Kino läuft der Film
am Montag, 15. April, um
17.30 Uhr und um 20.30 Uhr.
Tickets können im Vorfeld un-

ter www.rex-schifferstadt.de
oder per Telefon unter 06235
9299840 reserviert werden.

Hier gibt es den offiziellen
Trailer zum Film:

Mit Herzblut für die „Muddersprooch“
REX-KINO „Hiwwe wie Driwwe 2“ feiert Premiere / Akteure vor Ort / Zwei Vorstellungen im Rex-Kino-Center in Schifferstadt

SCHIFFERSTADT. Am 20. April
um 16 Uhr startet das erste Kul-
turwochenende im Club Ebene
Eins in der Burgstraße 23. Die
Auftaktveranstaltung verbindet
Musik und Natur auf besondere
Art und Weise. Die Harfenistin
Silke Aichhorn wohnt in einer
Landschaft, die geprägt ist von
großen Seen, hohen Berggipfeln
mit Wasserfällen und blühenden
Bergblümchen. Daher ist ihr das
Konzerterlebnis „Wasser-Wun-
der-Musik“, das sie beim CEE

gestalten wird, möglicherweise
auf den Leib geschrieben. Zen-
trales Thema ist das Wasser als
Lebenselixier und kostbares Gut,
wandelbar und vielfältig wie die
Musik selbst, die Silke Aichhorn
auf der Harfe spielt. Werke von
Bedrich Smetana („Die Moldau“)
hat sie ebenso in ihr Programm
eingeflochten wie Hasselmanns‘
„La Source“ oder das dem Kon-
zerttitel gleichnamige Stück
„Wasser-Wunder-Musik“ des
heute 70-jährigen Komponisten

Burkhard Egdorf. Um das Was-
ser als einen Seelenverwandten
der Musik zu begreifen, bie-
tet der Club Ebene Eins in der
Pause eine Wasser-Verkostung
verschiedener Mineralwasser
Europas. Auch Kaffee und Tee
(fairtrade) werden angeboten.

Karten können für 15€ (9€
Ermäßigte) bzw. 12€ für Club-
mitglieder (7€ ermäßigte) unter
06235 920399 oder per Mail
unter ceeins@web.de vorbestellt
werden.

Musik und Natur auf besondere
Weise verbunden

CLUB EBENE EINS Auftaktveranstaltung mit Harfenistin
Silke Aichhorn am Samstag, 20. April 2024SCHIFFERSTADT. Am Sams-

tag, den 20. April 2024 treffen
wir uns um 9:00 Uhr an der
Waldfesthalle und fahren mit
dem Auto nach Gleisweiler ins
Haimbachtal. Wir wandern
vorbei an der Walddusche

durchs Nassental zur Trifels-
hütte (Einkehr). Zurück über
das Wetterkreuz zur Annahüt-
te nach Gleisweiler. Die Wan-
derstrecke beträgt insgesammt
ca.12 km. Gäste sind herzlich
willkommen.

Wanderung des PWV-Schifferstadt



Freitag, 12. April 2024 I Nr. 86 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Aprilschnee ist der Grasbrüter.

Geburtstag:
1947

David Letterman
ist ein sehr populärer

US-amerikanischer Fernseh-
moderator, der seit 30 Jahren
als Late-Night-Moderator

(NBC „Late Night with David
Letterman“ 1982–1993, CBS
„Late Show with David Let-
terman“ seit 1993) auf dem

Schirm zu sehen ist.

1946
Ed O’Neill

ist ein US-amerikanischer
Schauspieler, der über zehn
Jahre die Hauptrolle des
Schuhverkäufers „Al Bun-
dy“ in der erfolgreichen

TV-Sitcom „Eine schrecklich
nette Familie“ (1987–1997)

verkörperte.

1933
Montserrat Caballé

war eine katalanische
Sopran-Opernsängerin, die
als eine der bedeutendsten
des 20. Jahrhunderts und
vielen als letzte große Diva
der Opernwelt galt, in ihrer
55-jährigen Karriere in über
90 Opernpartien auf der

Bühne stand und auch mit
Auftritten mit Rockstars wie
Freddie Mercury bekannt

wurde.

Todestag:
1990

Alois Franz Trenker war ein
Südtiroler Filmemacher und
Schriftsteller, der als Berg-
steiger in seinen Filmen und
Büchern die Bergwelt zu
seinem Thema machte (u.
a. „Der Berg ruft“ 1938). Er
wurde am 4. Oktober 1892 in
St. Ulrich in Gröden, Südtirol
in Österreich-Ungarn (heute

Italien) geboren.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Pad Thai - Gebratene Reisnudeln
mit Gemüse

500 g Reisnudeln
1 Möhre(n)
200 g Pak Choi oder

Chinakohl oder
Spitzkohl

200 g Sojasprossen
2 Frühlingszwiebel(n)
3 Ei(er)
3 EL Zucker
3 EL Essig
4 EL Sojasauce
5 EL Austernsauce (oder

veget. Ersatz)
6 EL Asiasauce (

Pad Thai Sauce,
Asiashop)
Öl zum Braten

Die Reisnudeln nach Pa-
ckungsanleitung kochen und
abseihen. Das Gemüse in fei-
ne Streifen schneiden.
Die Eier verquirlen und in die

heiße (möglichst große!) Pfan-
ne mit Öl geben. Wie gewöhn-
liches Rührei zerrupfen und
wenden aber so lange weiter
braten/frittieren, bis die Mas-
se bzw. das Fett schäumt. Die

Nudeln hinzugeben, mit dem
Zucker bestreuen und mit
dem Essig sowie den weiteren
Soßen ablöschen. Wenn alle
Gewürze gut verteilt sind, das
Gemüse zufügen. Sobald das
Gemüse gut erhitzt ist, kann
serviert werden.
Die Nudeln können auch

sehr gut lauwarm gegessen
werden und eignen sich daher
gut für Partys und Buffets.
Die Mengenangaben bei den

Saucen sollen nur eine grobe
Orientierung bieten, da sie an
den jeweiligen Geschmack an-
gepasst werden sollten. Wahr-
scheinlich sind sie sogar sehr
gering gehalten, da ich eher
nach „Augenmaß“ würze.
Für unsere deutsche Würz-
gewohnheit ist es jedenfalls
eine beträchtliche Menge!
Ich habe die Zubereitung von
einer thailändischen Freundin
gelernt und war sehr erstaunt
über die Mengen, aber es
schmeckt einfach köstlich!

Schifferstadter Tagblatt – So fein ist klein!

Von Marc Hoffmann

SCHIFFERSTADT. Nach 95
spannenden und mitreißen-
den Minuten war es tatsäch-
lich amtlich. Das Team des FSV
Schifferstadt II zog durch eine
leidenschaftliche und mann-

schaftlich geschlossene Leis-
tung ins Finale des Bitburger-
Kreispokals ein.
Nach bereits vier überstan-

denen Runden in diesem Wett-
bewerb wurde den 13ern die
vermutlich schwerste Aufgabe
überhaupt in diesem Cup zuge-
lost. Der Gegner aus Altrip ran-
giert in der A-Klasse aktuell auf
Platz 1 und ist auf Meisterkurs.
Die 13er wussten somit im

Vorfeld, dass den spielstarken
Altripern die Lust am Fußball
genommen werden muss, um
auswärts zu bestehen. Von Be-
ginn an stand der FSV defensiv
kompakt und ließ im Prinzip
keinerlei Torchancen des TUS
zu. Beide Teams kämpften um
jeden Grashalm und neutra-
lisierten sich weitestgehend.
Bereits früh im Spiel zeichnete
sich ab, dass eventuell ein Feh-
ler bzw. ein Angriff über den
Ausgang des Spiels entscheiden
könnte. Mit einem verdienten
0:0 Halbzeitstand gingen beide
Teams in die Pause, ein Teiler-
folg für die 13er, die den Haus-
herren deutlich machten, dass
Fußball an diesem Tag nicht
unbedingt nur Spaß machen

würde.
In Hälfte zwei versuchte die

Heimmannschaft aus Altrip
einen Gang hochzufahren, der
FSV spielte jedoch so clever im
Abwehrverbund zwischen den
Innenverteidigern und 6ern,
dass man es immer wieder
schaffte Tempo rauszunehmen,
um Altrip nicht in den Flow
kommen zu lassen, den sie ge-
wohnt sind. In der 89. Minute
ereignete sich dann der viel
umjubelte Lucky Punch der
13er, als eine Flanke im Straf-
raum der Altriper nicht geklärt
werden konnte und das Leder
vor die Füße von Dino Songo
sprang und dieser den Ball über
die Linie drücken konnte.
Welch eine Erlösung für die

FSVler, die die letzten wü-
tenden Angriffe in der Nach-
spielzeit famos verteidigten
und sich den Finaleinzug ver-
dienten. Der Jubel nach dem
Spiel kannte keine Grenzen.
Im Finale wartet ebenfalls ein
harter Brocken, der SV Altdorf-
Böbingen setzte sich gegen den
Südhaardter SV knapp durch.
Wann die Finalbegegnung statt-
finden wird, ist noch nicht be-
kannt.

Spiele des DJK-SV
Phönix

Freitag: 18:30
D4 - Junioren 2.Kreisklasse
ASV Speyer II -
DJK-SV Phönix
Schifferstadt IV

Über Altrip ins Pokalfinale
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LOKAL 9
KURZ UND BÜNDIG

Der Struwwelpeter
im Pfalzbau

SCHIFFERSTADT. Es ist ein
Aufeinandertreffen der beson-
deren Frankfurter Art und ein
Erlebnis für die ganze Familie:
Das Duo Sabine Fischmann
und Michael Quast sowie das
renommierte Ensemble Modern
begegnen in Gastspiel der Volks-
bühne im Großen Hirschgraben
den weltbekannten Geschichten
Heinrich Hoffmanns! Die Auf-
führung Der Struwwelpeter gas-
tiert am Samstag, 20.4. um 19.30
Uhr und am Sonntag, 21.4.2024
um 14.30 Uhr auf den Pfalzbau
Bühnen. Die Neuvertonung be-
fördert den 175 Jahre alten Text
mit viel Temperament für Jung
und Alt ins 21. Jahrhundert. In
der fein ironischen Inszenierung
von Matthias Faltz, die sich nah
am originalen Text orientiert, ver-
körpern der Komödiant Michael
Quast und die Schauspielerin
Sabine Fischmann die bekann-
ten Figuren als lebhafte Personen
aus Fleisch und Blut. Mit we-
nigen Requisiten (Ausstattung:
Carsten Wolff) und ausgeprägter
Mimik und Gestik verwandeln
sie sich mühelos in flatternde
Vögel, das Hoppel-Häschen oder
den Zappel-Philipp. Preise 36 € /
31 € / 26 € / 21 €, Familienpaket
97 € / 85 € / 69 € / 53 €
Nachmittagsvorstellung 14:30

Uhr: Einheitspreis 24 €, ermäßigt
14 €, Familienpaket 65 € Karten-
telefon 0621/504 2558

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Zuversicht-
lich blickte der Vorsitzende
des MGV Eintracht, Robert
Krauth, bei der Jahreshaupt-
versammlung in die Zukunft.
Dabei ließ er nicht unerwähnt,
dass dafür gearbeitet werden
muss. Um im Takt zu bleiben,
muss nicht nur beim Singen
Verstärkung gefunden wer-
den.
Das vergangene Geschäfts-

jahr war eines ohne Einschrän-
kungen, wie Krauth aufzeigte.

Chorleiter Alexander Dietrich
habe die regelmäßigen Proben
problemfrei durchführen kön-
nen. Der Dirigent selbst teilte
den rund 30 Anwesenden in
einem schriftlichen Rückblick
sein Lob über die gute Zusam-
menarbeit mit den aktiven
SängerInnen mit. Erfreulich
für Dietrich: Neuzugänge, die
im vergangenen Jahr den Weg
zu den Chorproben im Ver-
einsheim gefunden haben.
Krauth gab in dem Zusam-

menhang zu bedenken: „In
den kommenden Jahren wird

es eine große Herausforderung
sein, weitere junge Vereinsmit-
glieder zu akquirieren.“ Eine
gute Bilanz konnte er dank der
Einsatzfreude der Mitglieder
dennoch von Veranstaltungen
des vergangenen Jahres zie-
hen. Der Vorsitzende erinner-
te an Grillfest, „Fleeschknep-
pesse“, Adventsfeier sowie
Auftritte in Waldsee und den
Besuch des Bruderchors aus
Gimmeldingen.
Nachwirkungen der finanzi-

ellen Ausfälle in den Corona-
Jahren sind in der Kasse der

Eintracht zu spüren. Schatz-
meister Simon Fortmann be-
zeichnete 2023 als Jahr mit
einem „neutralen Geschäfts-
ergebnis“. Dennoch gelang
es der Eintracht, ein leichtes
Plus zu erwirtschaften. „Das
ist unter anderem dem acht-
samen Umgang mit Energie
geschuldet, wodurch die stei-
genden Preise bei der Ener-
gieversorgung etwas kom-
pensiert werden konnten“,
erklärte Fortmann.
Mit Interesse verfolgten die

Anwesenden die Ausführun-

gen zu den beiden Gruppen
„DoHorschEmol“ und „Do-
GuggEmol“. Dringend benö-
tigt wird laut Volker Mehler,
Leiter der Musikformation,
ein Schlagzeuger. „Dieser
ist notwendig, um weiterhin
einen sauber ausgearbeiteten
Vortrag präsentieren zu kön-
nen“, machte er deutlich. Auf
unterschiedlichen Kanälen sei
bereits gesucht worden - bis-
lang ohne Erfolg.
Auch die Theatergruppe

ist dezimiert, wie Regisseur
Karl-Heinz Nagel berichtete.

Er sieht allerdings Licht am
Ende des Tunnels. „Wir ha-
ben - mit nur zwei Neuzu-
gängen - die Chance, zeitnah
ein neues Stück auf die Bühne
zu bringen, welches von den
Mitspielern seit fast zwei Jah-
ren entwickelt wurde“, hob er
hervor.
Krauths Appell lautete wei-

terhin: Jede Stimme zählt.
Zu den Chorproben des Ge-
mischten Chors (montags, 10
bis 21.30 Uhr, Vereinsheim am
Waldfestplatz) seien daher
neue Aktive willkommen.

Suche nach Zuwachs hält an
MGV EINTRACHT Mit Zuversicht in die Zukunft / Sänger und Schlagzeuger gesucht

Seniorenradtour des
Pfälzerwald-Vereins
SCHIFFERSTADT. Die Se-

niorenradtour der Ortsgrup-
pe Schifferstadt am 17. April
führt zum Pfalzmarkt nach
Mutterstadt. Einkehr im „Casi-
no im Pfalzmarkt“. Treffpunkt:
10.00 Uhr am Waldfestplatz.
Auskunft/Anmeldung bei Die-
ter Schneider, Tel. 06235 5104.

SCHIFFERSTADT. Schnäpp-
chenjäger aufgepasst – am
Samstag, 20. April lädt die
Stadtverwaltung Schifferstadt
zum allseits beliebten Fahr-
rad-Flohmarkt ein. Wer sein
altes Rad verkaufen möchte
oder ein günstiges (Zweit-)
Fahrrad sucht, ist hier genau
richtig. Zwischen 9 und 12
Uhr dreht sich auf dem Schul-
hof der Grundschule Nord,
Rehbachstraße, alles rund
ums Gebrauchtrad und das
dazu passende Zubehör.
Neben den privaten Anbie-

tern werden auch Mitarbeiter
der Stadtverwaltung vor Ort
sein, um zirka 33 Fundräder,
Kinder City-Roller und einen
Fahrradanhänger aus dem
städtischen Fundus zu veräu-
ßern. Die Preise für diese Rä-

der beginnen ab 10 Euro.
Zum diesjährigen Fahrrad-

Flohmarkt wurde das Angebot
durch einen attraktiven Part-
ner erweitert: Die FahrradGa-
rage Schmitt aus Schifferstadt
bietet direkt vor Ort einen
Reparaturservice an und be-
antwortet alle Fragen rund um
das Gebrauchtrad.
Wer mitmachen und ge-

brauchte Räder, Fahrradta-
schen und -helme oder Werk-
zeug anbieten möchte, kommt
einfach nach Schifferstadt in
den Schulhof der Grundschu-
le Nord. Die Standplätze sind
kostenlos; eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Weitere Informationen erhal-

ten Sie beim Stadtmarketing
unter stadtmarketing@schif-
ferstadt.de.

Schifferstadter Fahrrad-Flohmarkt am 20. April
mit vielen Angeboten

Fundradverkauf, privater Fahrradverkauf und FahrradGarage Schmitt – in diesem Jahr wird viel geboten

LANDAU/NEUSTADT. Nach-
haltigkeit nimmt einen immer
größeren Stellenwert im Le-
ben vieler Menschen ein, so-
wohl zuhause als auch außer-
halb der eigenen vier Wände.
Etwa beim Thema Reisen, wo
ein verantwortungsvoller Um-
gang mit den natürlichen und
kulturellen Ressourcen der je-
weiligen Region immer unver-
zichtbarer wird.
Eine intakte Natur, lokale

Gastronomie mit regionalen
Produkten sowie umwelt-
bewusste Unterkünfte sind
daher längst keine trennba-
ren Aspekte mehr und unver-
zichtbar für umweltverträgli-
ches, bewusstes Reisen.
Unter der Leitung der beiden

Vereine Südliche Weinstrasse
e.V. und Deutsche Weinstraße
e.V. -Mittelhaardt- engagiert
sich die Urlaubsregion Deut-
sche Weinstraße seit 2020 als
offiziell zertifiziertes „Nach-
haltiges Reiseziel“ bewusst
für die Region - von der Anrei-
se, über naturnahe Angebote
bis hin zur Abreise. Nach drei
Jahren wurde die Urlaubsregi-
on nun erneut erfolgreich als
„Nachhaltiges Reiseziel“ zer-
tifiziert. Die Rezertifizierung,
die von der unabhängigen
Auditorin Annegret Zimmer-
mann durchgeführt wurde, ist
ein wichtiger Meilenstein und
würdigt die Bemühungen und
das Engagement der Urlaubs-
region zur Förderung eines
nachhaltigen Tourismus.
Sowohl innerhalb der beiden

Tourismusvereine als auch ge-
meinsam mit den Partnerbe-
trieben in der Urlaubsregion
Deutsche Weinstraße wur-
den aktuelle Nachhaltigkeits-
kennzahlen erhoben und in
einem umfangreichen Nach-

haltigkeitsbericht zusammen-
gefasst. Wichtige Themen
sind u.a. der schonende Um-
gang mit den natürlichen
Ressourcen, die Qualität der
touristischen Angebote, Bar-
rierefreiheit und der Bereich
nachhaltige Mobilität.
Mit der Rezertifizierung

als „Nachhaltiges Reiseziel“
blickt die Urlaubsregion Deut-
sche Weinstraße in eine nach-
haltige Zukunft. „Wir sind
stolz darauf, erneut die Zer-
tifizierung als Nachhaltiges
Reiseziel zu erhalten. Die Re-
zertifizierung ist das Ergebnis
eines kontinuierlichen Prozes-
ses der Tourismusverantwort-
lichen und der Partnerbetriebe
in der Region. Erst durch ihr
Engagement und Mitwirken
kann eine nachhaltige Touris-
musentwicklung gelingen“,
so Nadine Schubert, Projekt-
leiterin.
Nachdem der Grundstein

erfolgreich gelegt wurde,
liegt der Schwerpunkt nun
auf der weiteren Sensibilisie-
rung der Unternehmen vor
Ort, der nachhaltigen Ange-
botsentwicklung sowie dem

Klimaschutz und der Klima-
wandelanpassung. Dieser
ganzheitliche Ansatz soll si-
cherstellen, dass die Region
auch in den kommenden Jah-
ren ihre Position im nachhal-
tigen Tourismus behaupten
kann.
Von der Erhaltung der natür-

lichen Ressourcen über die
Förderung lokaler Unterneh-
men bis hin zur Sensibilisie-
rung der Besucher für umwelt-
bewusstes Verhalten hat die
Region Maßnahmen ergriffen,
um ihren ökologischen Fuß-
abdruck zu minimieren und
gleichzeitig ein authentisches
und unvergessliches Reise-
erlebnis zu schaffen.
Dies gelingt jedoch nur,

wenn möglichst viele touristi-
sche Betriebe in den Prozess
mit einbezogen werden. Da-
her hat die Deutsche Wein-
straße ein Partnernetzwerk
aufgebaut, in dem sich Be-
triebe aus verschiedenen
Branchen für eine nachhalti-
ge Entwicklung in der Region
einsetzen. Seit der offiziellen
Zertifizierung im Jahr 2020
sind zahlreiche Betriebe dazu-

gekommen - mittlerweile ge-
hören dem Netzwerk mehr als
60 Betriebe an. Rund die Hälf-
te der Betriebe besitzt eine
Zertifizierung im Umwelt-
oder Nachhaltigkeitsbereich
und engagiert sich schon lan-
ge für eine nachhaltige Ent-
wicklung in der Region, wie
beispielsweise Oliver Hasert,
Geschäftsführender Direk-
tor des Parkhotel Landau. In
seinem Betrieb wird Nach-
haltigkeit bereits lange gelebt.
„Nachhaltigkeit im Parkhotel
Landau ist nicht nur ein Wort,
es ist unser Versprechen an
die Zukunft. Um Nachhaltig-
keit, den Dreiklang aus Ökolo-
gie, Sozialem und Ökonomie,
auch in unseren Hotelalltag
zu integrieren, haben wir die
Stelle des Nachhaltigkeits-
beauftragten geschaffen. So
ist es uns möglich, dauer-
haft nachhaltig zu handeln,
Potenziale zu entdecken und
auszubauen“, so Oliver Ha-
sert. Ein weiterer Betrieb, der
sich neu im Partnernetzwerk
engagiert, ist das Joujou in
Bad Dürkheim-Leistadt. Ge-
nuss mal drei und dabei im-

mer nachhaltig - auf diesen
kurzen Nenner lässt sich die
Philosophie im Joujou brin-
gen, das sich als Bistro, als
Bio-Backmanufaktur und als
Hofladen mit Café präsentiert.
Im Partnernetzwerk vertreten
sind aber auch sogenannte
„Starterbetriebe“, die noch
am Anfang ihrer nachhaltigen
Ausrichtung stehen. Diese
durchlaufen das Qualifizie-
rungssystem „TourCert Qua-
lified“ und setzten vielfältige
Maßnahmen in den Bereichen
Ressourcenmanagement ,
nachhaltige Kommunikation,
bio & fairer Einkauf oder
Abfallvermeidung um. „Es
wird weiterhin eine wichtige
Aufgabe sein, das Netzwerk
auszubauen und noch mehr
Betriebe für das Thema zu
sensibilisieren“, betont Nadi-
ne Schubert. Dabei spielt die
kontinuierliche Unterstützung
der Partnerbetriebe bei ihrer
nachhaltigen Ausrichtung
im Prozess der Zertifizierung
eine wichtige Rolle. Zahlrei-
che Workshops und Seminare
konnten im Laufe der letzten
Jahre durchgeführt werden.

Themen waren unter ande-
rem „Fördermöglichkeiten im
Tourismus“, „Nachhaltigkeit
& Klimaschutz im Weinbau“
oder „Nachhaltigkeit in der
Gastronomie“.
Die Urlaubsregion Deutsche

Weinstraße engagiert sich
auch deutschlandweit für
eine nachhaltige Tourismus-
entwicklung und ist Mitglied
in der „Exzellenzinitiative
Nachhaltige Reiseziele“. Um
bundesweit an einem Strang
zu ziehen und den Deutsch-
landtourismus von morgen
nachhaltig zu gestalten, hat
sich 2020 dieses Netzwerk
nachhaltigkeitsengagierter
Destinationen formiert.
Die Zertifizierung der Des-

tinationen wird von der an-
erkannten Beratungs- und
Zertifizierungsorganisation
TourCert gGmbH aus Stuttgart
verliehen, welche mit dem
Schwerpunkt auf Tourismus
weltweit tätig ist. Alle Nach-
haltigkeitskriterien werden
im Prozess gezielt kontrolliert
und unterstützen somit Desti-
nationen dabei, ihre Stärken,
Schwächen und Handlungs-
felder auszumachen. Daher
ist es im ersten Schritt wich-
tig, den bisherigen Stand in
Sachen Nachhaltigkeit der
Destination zu betrachten.
Anhand dieser Bestandsauf-
nahme wird ein Verbesse-
rungsprogramm erarbeitet,
welches für drei Jahre gilt
und in dieser Zeit stetig um-
gesetzt und abschließend ge-
prüft wird.
Für weitere Informationen

besuchen Sie bitte die offiziel-
le Website der Urlaubsregion
Deutsche Weinstraße www.
deutscheweinstrasse.pfalz.de
oder www.nadierlich.de.

Bewusstes Engagement zahlt sich aus
Die Urlaubsregion Deutsche Weinstraße erhält erneut Zertifizierung als Nachhaltiges Reiseziel

BKA geht gegen
Schadsoftware

vor
SPEYER/WIESBADEN (dpa).

Das Bundeskriminalamt hat
nach eigenen Angaben einen
illegalen Online-Service zur
Tarnung von Schadsoftware
abgeschaltet. Das Wohnob-
jekt des mutmaßlichen Be-
treibers in Speyer sei durch-
sucht worden, teilte das Bun-
deskriminalamt am Mittwoch
mit. Gegen den Mann beste-
he der Verdacht des gewerbs-
mäßigen Betreibens einer kri-
minellen Handelsplattform
im Internet. Bei der Durchsu-
chung seien mehrere PCs und
Laptops sowie Datenträger
und Mobiltelefone sicherge-
stellt worden, hieß es.

Tausendfach für kriminelle
Aktivitäten genutzt

Der Online-Service namens
„AegisTools.pw“ sei nach
Auswertungen der Polizei in
der Vergangenheit weltweit
von mehr als tausend Men-
schen für cyberkriminelle Ak-
tivitäten genutzt worden,
teilten die Behörden weiter
mit. „Sie ermöglichte, Schad-
software so zu tarnen, dass
diese von den gängigen Anti-
virenprogrammen nicht er-
kannt werden konnte.“
Außerdem sei eine Software
angeboten worden, um un-
erlaubt an Zugangsdaten zu
gelangen. Bezahlt wurde
demnach mit Kryptowährun-
gen.
Bei den Ermittlungen seien

neben dem Bundeskriminal-
amt und der Landeszentral-
stelle Cybercrime der Gene-
ralstaatsanwaltschaft Kob-
lenz auch internationale Part-
ner wie etwa das US-ameri-
kanische FBI beteiligt gewe-
sen.
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Fortsetzung folgt

Folge 77

Auch in den Bars mehr-
ten sich besorgte Kommen-
tare über den bizarren Kont-
rast zwischen den sintflutar-
tigen Regenfällen und Über-
schwemmungen noch vor ein
paar Wochen und dem völ-
ligen Ausbleiben des Regens
seither; manche forderten so-
gar, man solle den Verbrauch
rationieren. Wenn in der Ver-
gangenheit einmal jemand –
ausschließlich Frauen – ei-
nen Barista aufgefordert hatte,
den ständig laufenden Hahn
in der Spüle abzustellen, hat-
te es immer Ärger gegeben, als
ob es zu den Privilegien der

Beschäftigten einer Bar oder
Pasticceria gehörte, Wasser zu
verschwenden.

Seit neuestem jedoch war
die öffentliche Meinung um-
geschlagen, und die Baristas
standen mit ihrer Verschwen-
dungssucht alleine da. Aber
derlei Spurenelemente ver-
nünftigeren Verhaltens konn-
ten Brunetti nicht optimis-
tisch stimmen, nicht mit einer
Tochter, die in Umweltdingen
so unerbittlich war wie Dan-
te mit den Verdammten in der
Hölle.

Wo kam ihr Trinkwasser
eigentlich her? Aus den Ber-
gen, aus den Flüssen? Brunet-
ti wusste es nicht. Er schloss
die Augen und rief sich ins Ge-
dächtnis, was man ihm über
die Aufteilung der Zuständig-
keiten der drei im Labor er-
zählt hatte. Jeder Mitarbei-
ter war für bestimmte Zo-
nen verantwortlich und konn-
te daher am besten beurtei-
len, was etwaige Schwankun-
gen in der Belastung des Was-
sers in seinem Gebiet zu be-

deuten hatten. Was geschah,
wenn ein zulässiger Verun-
reinigungsgrad überschrit-
ten wurde?, fragte er sich und
wollte gar nicht erst wissen,
was »zulässig« in diesem Zu-
sammenhang bedeutete. Wem
wurde das gemeldet? Signori-
na Elettra hatte sich ausgiebig
mit den Unterlagen aus Dottor
Veltrinis Labor beschäftigt,
doch Brunetti hatte noch kei-
ne Zeit gehabt, sich danach zu
erkundigen.

Er griff zum Telefon und rief
sie an.
»Sì, Signore?«, meldete sie

sich.
»Angenommen, das Labor

von Spattuto stellt eine Ver-
unreinigung des Wassers fest:
Wem muss das gemeldet wer-
den?«

Er hörte ihre Tastatur klap-
pern, und schließlich antwor-
tete sie: »Der Abteilung der
Carabinieri, die für Umwelt-
kriminalität zuständig ist;
der Forstbehörde und, falls
es Hinweise auf Mafiabeteili-
gung gibt, der Anti-Mafia-Di-

rektion.« Und dann: »Das Um-
weltministerium könnte auch
eine Rolle spielen, aber die
ersten Ermittlungen werden
von den Carabinieri durchge-
führt.«

»Haben Sie die Laborberich-
te?«

»Ich bin gleich mit den letz-
ten zwei Monaten durch, Si-
gnore. In einer Viertelstun-
de dürfte ich alles zusammen-
haben. Also sämtliche Analy-
sen von allen Wasserproben in
den einzelnen Zonen.«

»Gut. Schicken Sie mir die so
bald wie möglich.« Dann fiel
ihm noch ein: »Können Sie die
Berichte nach ihren Verfas-
sern sortieren?«

»Alles, was Sie wollen, Com-
missario. Nach Schadstoffen,
Schweregrad der Verschmut-
zung, Datum, Zonen, geogra-
phischen Koordinaten, sogar
nach der Tageszeit«, erklärte
sie hörbar stolz auf ihre Fähig-
keiten.

»Also dann nach Zonen«,
sagte Brunetti. Er legte auf und
vertiefte sich wieder in die Be-

trachtung des Himmels.
Einige Zeit verging; lang-

sam sank ihm der Kopf auf die
Brust, und seine Gedanken
entfernten sich weit von der
Questura, bis das Ping einer
eingehenden Mail ihn auffah-
ren ließ. Er nahm die Füße von
der Schublade, rutschte mit
dem Stuhl an den Schreibtisch
heran, schüttelte sich kurz
und öffnete Signorina Elettras
Mail und deren Anhang.

Insgesamt elf Seiten, sor-
tiert nach den Namen der für
die einzelnen Zonen zuständi-
gen Personen, dazu die Tester-
gebnisse aus den vergangenen
zwei Monaten, wenn eine Ver-
schmutzung des Wassers fest-
gestellt worden war. Brunet-
ti las das alles durch, dann be-
trachtete er es sich noch ein-
mal genauer.

Er rief Signorina Elettra an.
»Sì, Signore?«
»Die Schadstoffmengen, die

in diesen Proben gefunden
werden: Wie kann jemand, der
kein Chemiker ist, deren Ge-
fährlichkeit beurteilen?«

»Ah«, sagte sie gedehnt.
»Natürlich.« Und nach kur-
zem Nachdenken: »Fünf Mi-
nuten, dann schicke ich Ihnen
alles noch einmal. Mit den to-
xischen Grenzwerten.«

»Gut. Danke«, sagte er und
legte auf, damit sie gleich an-
fangen konnte.

Während er wartete, sah
er sich die Testergebnisse der
Messstellen an, die von Si-
gnora Sala in der ersten der
zwei Wochen vor Fadaltos Tod
überwacht worden waren. Am
zweiten Tag Spuren tierischer
Fäkalien, am dritten Spuren
von Eisen, dann Kupfer und
am letzten Tag Arsen. Die
Mengen waren so gering, dass
die Sensoren offenbar keinen
Alarm schlagen mussten.

Er blätterte zu den von ih-
rer Kollegin im selben Zeit-
raum betreuten Messstellen
und fand ähnliche Werte für
die ersten beiden Substanzen,
zusätzlich wurde Mikroplas-
tik erwähnt, dafür kein Arsen.

Sind sensible Patientendaten in rheinland-pfälzischen Gesundheitsämtern ausreichend gesichert? Foto: dpa

Lücken im Datenschutz?
Gesundheitsminister Hoch nimmt erstmals Stellung zum Umgang mit Patientendaten

MAINZ. Seit ein paar Wochen
kursieren Vorwürfe, wonach
eine Software in rheinland-
pfälzischen Gesundheitsäm-
tern die hochsensiblen Daten
der Bürger im Land nur unzu-
reichend schützt. Nun hat
erstmals Landesgesundheits-
minister Clemens Hoch (SPD)
zu den grassierenden Vorwür-
fen Stellung bezogen. Im Ge-
sundheitsausschuss des Land-
tags räumte der Minister ein,
dass es essenzielle Probleme
mit dem Datenschutz der Soft-
ware gebe. Gleichwohl er-
gänzte er: „Wir haben Zutrau-
en in die Entwicklerfirma, die-
se Datenschutzlücken zu
schließen.“

Fehlende
Protokollierung

Alle 24 Gesundheitsämter in
Rheinland-Pfalz nutzen die
Software der pfälzischen Fir-
ma Mikroprojekt. In einem
groß angelegten Projekt hat
das Land Rheinland-Pfalz ver-

gangenes Jahr damit begon-
nen, die Arbeitsweise und
Arbeitsschritte mit dieser Soft-
ware in allen Verwaltungen zu
vereinheitlichen. Durchge-
führt wird das Vorhaben von
Mikroprojekt selbst. Ebenfalls
beteiligt ist eine externe IT-Fir-
ma, der bei einem umfassen-
den Datenschutztest wohl et-
liche Probleme aufgefallen
sind. Unter anderem in der
Protokollierung. „Das ist eine
Sache, die man hinbekommen
muss. Bei der Protokollierung
handelt es sich um den Kern
des Datenschutzes“, so Hoch.
Bei der Überprüfung der Soft-

ware war aufgefallen, dass das
Programm nicht speichert,
wenn ein Mitarbeiter Daten ab-
gerufen oder verändert hat.
Das bedeutet, dass es Mitarbei-
tern in der Verwaltung möglich
gewesen war, Daten anzuse-
hen, zu löschen oder sogar zu
manipulieren, ohne dass das
System diesen Vorgang gespei-
chert hat. Mit einem Update
soll laut dem Gesundheitsmi-
nister diese Datenschutzlücke
sowie weitere vorerst geschlos-

sen worden sein. „Wir sind
froh, dass das aufgefallen ist“,
so Hoch, der ergänzt, dass
nach bisherigen Erkenntnissen
aufgrund der Datenschutz-
probleme keine sensiblen Ge-
sundheitsdaten der Bürger ab-
geflossen seien. Bis September
2024 soll die Vereinheitlichung
der Software in allen Gesund-
heitsämtern abgeschlossen
sein, so der Minister.

Problem bei Doppelfunktion
von Mitarbeiterin

Hoch äußerte sich außer-
dem zur fragwürdigen Dop-
pelrolle einer Mitarbeiterin
des Gesundheitsamtes Trier-
Saarburg. Wie das Gesund-
heitsministerium bereits vor
einiger Zeit bestätigt hatte,
gibt es im Trierer Gesundheits-
amt eine Mitarbeiterin, die
nebenberuflich einem geneh-
migten Nebenjob bei Mikro-
projekt nachgeht. Unter ande-
rem gibt sie Schulungen im
Umgang mit der Software.
Dieser Nebenjob hatte öf-

fentlich für Kritik gesorgt,

nachdem bekannt geworden
war, dass die Mitarbeiterin zu-
dem stellvertretendes Mitglied
einer sogenannten Projekt-
gruppe auf Landesebene ist.
Diese Projektgruppe ist für
fachliche Entscheidungen bei
der Vereinheitlichung der Soft-
ware zuständig. Elf Fachgrup-
pen arbeiten der Projektgrup-
pe zu. In sieben dieser elf
Fachgruppen ist die Mitarbei-
terin ebenfalls Mitglied. Eine
Verquickung von Zuständig-
keiten, die auf breites Unver-
ständnis stieß. Zurecht, wie
Minister Hoch im Gesund-
heitsausschuss mitteilte: „Ich
selbst habe von der Nebentä-
tigkeit aus der Berichterstat-
tung erfahren. In meinem
Haus war das allerdings be-
kannt“, sagte Hoch. „Ich muss
zugeben, ich hätte mir ge-
wünscht, dass diese Proble-
matik frühzeitig erkannt und
mit der notwendigen Sensibi-
lität behandelt worden wäre.“
Nach Rücksprache mit dem
Trierer Gesundheitsamt sei die
Mitarbeiterin aus der Projekt-
gruppe abgezogen worden.

Von StephenWeber

Kinderarztquote auf
dem Land geplant

Rheinland-Pfalz will ab 2025 schon bei der Vergabe
der Medizinstudienplätze die Weichen stellen

MAINZ. Ein Husten, der nicht
besser wird; eine Verletzung
beim Toben; die obligatori-
schen U-Untersuchungen. Im-
mer wieder müssen Eltern mit
dem Nachwuchs zum Kinder-
arzt. Damit es diese besonde-
ren Ärzte künftig auch in länd-
lichen Regionen in Rheinland-
Pfalz ausreichend gibt, plant
das Gesundheitsministerium
eine Landkinderarzt-Quote –
ähnlich der bereits bestehen-
den Landarzt-Quote.
Zwar sei die ambulante kin-

der- und jugendärztliche Ver-
sorgung in Rheinland-Pfalz
derzeit flächendeckend ge-
währleistet, doch gebe es
schon heute regionale Unter-
schiede, schreibt das rhein-
land-pfälzische Gesundheits-
ministerium. In manchen
ländlichen Regionen sei es zu-
nehmend schwieriger für Pra-
xisinhaber, einen Nachfolger
zu finden. Daher plant Minis-
ter Clemens Hoch (SPD) die
Einführung einer Landkinder-
arzt-Quote. Der Gesetzentwurf
wurde in der jüngsten Minis-
terratssitzung vorgestellt.
Nach dem Gesetzentwurf

sollen drei Prozent der Medi-
zinstudienplätze für Studieren-
de reserviert werden, die sich
auf eine fachärztliche Weiter-
bildung im Bereich Kinder-
und Jugendmedizin sowie auf
eine ambulante Tätigkeit als
Kinder- und Jugendärztin oder
-arzt im ländlichen Raum fest-
legen. Für die Bewerber soll es

ein separates Auswahlverfah-
ren geben, in dem sie nicht mit
allen anderen Interessenten
um Studienplätze konkurrie-
ren. „Zusätzlich wird bei der
Auswahl ein größerer Wert auf
die persönliche Eignung ge-
legt. Dadurch bekommen auch
junge Menschen ohne Einser-
Abitur eine gute Chance auf
einen Medizinstudienplatz“,
sagte Hoch. Nach seinem
Wunsch soll die Quote zum
Sommersemester 2025 einge-
führt werden, erklärte er im
Januar im Landtag. Dann soll
auch die Zahl der Medizinstu-
dienplätze von 450 auf 500 pro
Jahr erhöht werden.

CDU-Fraktion äußert sich
skeptisch zu Gesetzentwurf

Die CDU-Landtagsfraktion
sieht den Gesetzentwurf skep-
tisch. Es dürfe keine Engpässe
bei der kinder- und jugendme-
dizinischen Versorgung im
Land geben, heißt es in einer
Mitteilung. „Das gilt für Stadt
und Land“, sagte der gesund-
heitspolitische Sprecher der
CDU-Fraktion, Christoph
Gensch. Nicht alles lasse sich
über Quoten regeln. „Es gibt
genügend junge Menschen,
die sich für Kinderheilkunde
interessieren und Kinderarzt
oder -ärztin werden möchten,
aber es mangelt insgesamt an
Medizinstudienplätzen und
Facharztweiterbildungsplät-
zen“, meinte Gensch. Er wün-
sche sich mehr Tatendrang
von Minister Hoch.

Von Elisabeth Saller

In manchen Regionen finden in den Ruhestand gehende Kinder-
ärzte keinen Nachfolger. Das Land will gegensteuern. Foto: dpa
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Die neunte Auflage
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
8.40 Die Ratgeber 9.10 Alles Wissen
9.55 Danny und die gute Küche – Ein
Australier begeistert ein italienisches
Dorf 10.25 Durch Australien in legen-
dären Zügen – „Ghan“ und „Overland“
11.10 Sturm der Liebe 12.00 Hofge-
schichten 12.50 Die Stein 13.40 Die
Stadt und die Macht 14.30 Die
Konfirmation. TV-Komödie (D 2016)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Campervan-Roadtrip in

die Steiermark Die Reporterin
fährt mit dem Camper nach Ös-
terreich in die südliche Steier-
mark, um mit einer App Stell-
plätze auf Bauernhöfen zu finden.

21.00 J Abenteuer Burgenland –
Puszta,Wein und See-
romantik Dokumentation

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show Zu Gast:

Sandra Maischberger, Adele
Neuhauser, Thomas Heinze u.a.

6.30 KiKANiNCHEN 6.35 Feuerwehr-
mann Sam 6.55 Mit dem Elefanten 7.20
Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße 8.05
Mamfie 8.20 Zacki 8.45 Wolkenkinder
9.05 Molang 9.15 Ene Mene Bu 9.25
Ich kenne ein Tier 9.35 Kleine lustige
Krabbler 10.10 KiKANiNCHEN 10.15
Petronella Apfelmus 11.00 logo! 11.10
Lassie 12.20 Mascha und der Bär 12.30
The Garfield Show 12.55 Power Players
13.15 Die Piraten von nebenan 13.40
Die Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 ECHT friends 15.25 Home
Sweet Rome 16.15 Tom Sawyer 17.00
Zoom – Der weiße Delfin 17.25 Das
Dschungelbuch 17.45 Bobby & Bill
18.10 Mama Fuchs und Papa Dachs
18.35 Grisu – Der kleine Drache 18.50
Sandmännchen 19.00 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 19.25 logo!
Magazin 19.30 Terra X-Show Kids (7)

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Eier in
Currysauce: Rezeptvorschlag von Mario
Kotaska. Moderation: Florian Weiss
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 n Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ. Kleine Gönnung 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt 11.00 Barbara Salesch – Das Straf-
gericht. Doku-Soap 12.00 Punkt 12.
Magazin 15.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Besorgte Mutter
kracht mit elektrischem Rad in Auto!
Half ein verfeindeter Nachbar nach?

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.Magazin.
Zu Gast: The BossHoss, Sascha Zöller,
Dominique Boniecki. Moderation: Karen
Heinrichs, Daniel Boschmann 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Was sich liebt, das
kratzt sich / Abgetaucht und aufge-
tankt / Gefährlicher Autokauf 13.00 Auf
Streife – Die Spez. Doku-Soap. Jungs
bleiben Jungs / Nackte Angst / Foolparty

5.20 taff 6.05 Galileo 7.10 Fresh off the
Boat 8.05 The Big Bang Theory 9.20 The
Goldbergs. Comedyserie. Krass / Hersh-
eypark / Die besseren Eltern / Beverly
lernt loszulassen / Bohemian Rap City
11.35 Scrubs – Die Anfänger. Comedyse-
rie 13.50 Modern Family. U.a.: Ange-
wandte Psychologie / Die Kinder heutzu-
tage 15.40 The Big Bang Theory. Serie

5.30 Mummenschanz 6.00 Morning-
show – Visual Radio 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Fuchs und Gans 10.20 Panda,
Gorilla & Co. 10.50 Brisant 11.20 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Gefragt – Gejagt
14.40 Panda & Co. 15.10 Elefant & Co.

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie.Tod in Nachbars Garten
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWien
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie.Wagnisse

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap

Chiara schockt Simone
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B Unser Leben, unser Geld
17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
18.00 B J Lebensretter

hautnah Reportagereihe
19.00 B J Das Küstenrevier Krimi-

serie. Alles in kleinen Scheinen.
Die neue Hauptkommissarin Le-
na Hertwig tritt ihren Dienst an.

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Inselgeflüster
(4) Moderation: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Trickserie. Der traurige Clown /
Wir kentern alle in einem Boot

19.05 B Galileo Magazin. X-Days
Barista. Mod.: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee Maga-

zin. Der SWR Nachmittag. U.a.:
Live backen: Rhabarber-Pud-
ding-Schnitten mit Streuseln

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Der Alte
Krimiserie. Exit. Der Chefent-
wickler Esteban Guiterez wird
erschlagen im Serverraum eines
Start-ups gefunden. Eine Falle
soll den Täter überführen.

21.15 B J v Letzte Spur Berlin
Krimiserie. Die Jäger. Emil
Wagner verschwindet nachts
aus seinem Bett. Seine Kollegen
vermuten einen Zusammenhang
mit ihren Ermittlungen.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 Let’s Dance (6)
Show. Jury: Motsi Mabuse, Jorge
González, Joachim Llambi.
Moderation: Victoria Swarovski,
Daniel Hartwich. Der „Dancing
Star“-Pokal ist auf Hochglanz
poliert und das Parkett frisch ge-
bohnert – 2024 kann also wie-
der richtig abgetanzt werden.
Und damit die 17. Staffel von
„Let’s Dance“ ein voller Erfolg
wird, sind alle Promis schon
ganz heiß drauf, ihre besten
Moves auszupacken.

20.15 B J The Voice Kids Show
Blind Auditions (4/5). Coaches:
Alvaro Soler, Michael Beck,
Wincent Weiss, Lena Meyer-
Landrut, Smudo.Wer schafft
es, in den Blind Auditions einen
der Coaches zu überzeugen?

22.50 B J Die Johnny Depp Story
Doku. Am 9. Juni 2023 feiert das
einstige Teenie-Idol Johnny Depp
seinen 60. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass lässt Kabel Eins die
Karriere eines der größten Schau-
spieler weltweit Revue passieren.

20.15 ^ C B J Jack Reacher:
Kein Weg zurück Actionfilm
(USA/CHN 2016) Mit Tom Cruise,
Cobie Smulders, Aldis Hodge.
Regie: Edward Zwick

22.50 ^ C B J Die glorreichen
Sieben Western (USA/AUS
2016) Mit Denzel Washington,
Chris Pratt, Ethan Hawke. Regie:
Antoine Fuqua. Der skrupellose
Geschäftsmann Bogue will die
Bewohner von Rose Creek mit
Gewalt enteignen. Die Farmer
wenden sich an sieben Outlaws.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Expedition in die

Heimat Reportagereihe
Mit dem Rad durchs Allgäu

21.00 J Stadt – Land – Quiz
Show. Igel (RP) gegen Insel
Reichenau (BW) zum Thema
„Welterbe –Weltwunder?“

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Mit allen Mit-

teln zum perfekten Körper? Zu
Gast: Ella Graf, Dieter Padar, Rolf
Buchholz, Melanie Hauptmanns,
Aldin Alijagic,Werner Mang

23.00 B J ZDF Magazin Royale
23.30 B J aspekte Reportage-

reihe. Pop und Profit Ist die
Vielfalt der Musik in Gefahr?

0.15 B heute journal update
0.30 B J Mysteriöse Kriminal-

fälle der DDR Dokumentations-
reihe. Tödlicher Abgrund

1.15 B J Polizei im Kreuzfeuer –
Die großen Skandale Doku

2.00 B J Faszination Erde Reihe

23.30 Exclusiv spezial (7)
Magazin. Let’s Dance (7/13)
Moderation: Frauke Ludowig

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B CSI: Miami Krimiserie. Du

sollst nicht wissen, wer ich bin /
Connie und ihre Feinde / Der letz-
teWiderstand. Mit David Caruso

3.00 B CSI: New York Krimiserie
Tod im Rampenlicht / Die Farbe
des Todes / Personenschaden

0.00 B J Genial daneben Show
Zu Gast: Hella von Sinnen,Wi-
gald Boning, Helene Bockhorst,
Ralf Schmitz, Olli Dittrich

1.00 B J The Voice Kids
Show. Blind Auditions (4/5)
Coach: Alvaro Soler, Michael
Beck,Wincent Weiss, Lena
Meyer-Landrut, Smudo

2.50 Die dreisten drei. Show
3.20 Die dreisten drei. Show

1.25 B ProSieben: newstime
1.30 ^ C B J Exodus: Götter

und Könige Fantasyfilm (USA/
GB/E 2014) Mit Christian Bale,
Joel Edgerton, John Turturro. Re-
gie: Ridley Scott. Moses lehnt
sich gegen den Pharao Ramses
auf. Er befreit die Juden und
führt sie ins Gelobte Land.

4.10 ^ C B Long Weekend
Horrorthriller (USA/AUS 2008)

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre
M. Krause Show
Mieze Katz auf Outfit-Tour

0.00 J Kurzstrecke mit Pierre
M. Krause Show. Emily Cox ist
lieber nackt als zu weinen

0.15 ^ J Schwimmen Drama
(D 2018) Mit Stephanie Amarell,
Lisa Vicari, Alexandra Finder

1.50 J Eisenbahn-Romantik
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 12.45 WDR aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.50
Panda, Gorilla & Co. 14.20 In aller Fr. –
Die jungenÄrzte 16.00 DR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 WDR aktuell /
Lokalzeit 18.15 Wir werden Camper
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Geheimnis Hohen-
zollernbrücke. Dokumentation 21.00
Brückengeschichten vom Rhein. Doku-
mentation 21.45 aktuell 22.00 Kölner
Treff 0.00 Böttinger. Wohnung 17 0.45
Kölner Treff 2.45 Erlebnisreisen

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Giraffe
& Co. 11.00 Panda, Gorilla & Co. 11.50
Wildes Bayern 12.35 Gefragt – Gejagt
13.20 Quizduell – Olymp 14.10 aktiv
und gesund 14.40 Am Kap der wilden
Tiere 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
16.15 Wir in Bayern 17.30 Abendschau
18.00 Abendschau – Das bewegt Bayern
heute. Magazin 18.30 BR24 19.00
Unser Land 19.30 Landgasthäuser am
Jakobsweg 20.00 Tagesschau 20.15
Hubert ohne Staller. Krimiserie 21.50
BR24 22.05 Drei. Zwo. Eins. Michl
Müller 22.50 ^ 22 Kugeln – Die Rache
des Profis. Thriller (F 2010) 0.35 ^
Platoon. Antikriegsfilm (USA/GB 1986)

10.15 Rundschau 11.05 Schicksals-
schlag Long Covid – Von Stillstand und
Sehnsucht 11.40 Sehen statt Hören
12.10 Puzzle 12.35 Fromme Törtchen
12.55 Mental Load – Organisieren bis
zum Limit 13.20 Die Königinnen der
Savanne 14.05 Kalahari – Gesetz der
Wildnis 15.30 Die wilden Flüsse Afrikas
17.45 Afrikas Schlangen – Giftig und
gefährlich 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Die Affäre Borgward. TV-Biografie (D
2018) Mit Thomas Thieme 21.45 Rumä-
nien – Roadtrip ins Unbekannte. Repor-
tage 22.00 ZIB 2 22.25 ^ Hard Rain.
Thriller (USA/GB/F/J/D 98) 0.00 10vor10

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
16.00 Storage Hunters (2) 16.30 Die
Drei vom Pfandhaus 18.30 American
Pickers – Die Trödelsammler 19.30 News
20.15 ^ Irre sind männlich. Komödie (D
2014) 22.15 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. Comedyserie. Valen-
tinstag / Der andere Dieter / Das Super-
weib / Ein Ende mit Schrecken / Der
Grizzly. Lisbeth ist enttäuscht, weil
Dieter wieder den Valentinstag verges-
sen hat. Sie will sich rächen, indem sie
mit dem charmanten Pizzaboten Silvio
ausgeht – zufälligerweise dort, wo sich
Dieter aufhält. 0.45 Sport-Clips 1.00
Trouble x 2. TV-Erotikfilm (USA 2016)

5.50 Elementary. Krimiserie 10.15
MacGyver.Actionserie. Die Hochzeitsfeier /
Cody gegen die Schmuggler / Systemaus-
fall / Tod imTresor / Grenzerfahrungen.Mit
Lucas Till 14.50 Castle. Krimiserie. Tödli-
che Harmonien 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Allein auf der Flucht / Lücken
in der Zeit / Die Hand im Sand / Urlaub
fast zu Hause. Die FBI-Agentin Mia
Calvillo wird getötet, während sie
versucht, einen anderen FBI-Agenten zu
finden, der undercover arbeitet. 0.10
Criminal Minds. Das verlorene Ich

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf der
Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 nachrich-
ten 14.00 Guidos Deko Queen 15.00
Shopping Queen 16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee für jedes Budget 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Volle Kraft voraus – Die Kreuzfahrt-
Doku (2) Dokureihe. Sechs Paare auf
hoher See mit unterschiedlichen
Gründen für die Reise, begleitet von
VOX. 22.20 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer. Gewinnen und Verlieren in
der Karibik. U.a.: Curacao: Patrick und
Severine Dewitz / Peter und Susann
Kleuters 0.25 nachr. 0.45 Snapped

10.00 S-H Mag. 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Trai-
nieren für den Ernstfall – Mit der Fregatte
„Hamburg“ über die Nordsee 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 IAF – Die
jungen Ärzte 14.00 Info 14.15 Die Tier-
ärzte 15.00 Gesund werden! Leben mit
Long-COVID 15.30 Parkinson und der
Weg zu mir 16.00 Info 16.15 Hofge-
schichten 17.00 Info 17.10 Leopard &
Co. 18.00 Regional 18.15 Hofgeschich-
ten 18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Rostocks Shoppingmeile –
Die „Kröpi“ zwischen gestern und
morgen 21.15 Landpartie 21.45 Info
22.00 Talk Show 0.00 Talk Show

5.30 MoMa 8.30 phoenix vor ort. LIVE
U.a.: 8:30 bundestagsgespräch Gerd-
Joachim von Fallois im Gespräch mit
Alexander Throm und Dirk Wiese; 09:00
DÜV-Anpassungsgesetz, Bezahlkarten-
gesetz 16.00 maybrit illner 17.05
Ukraine Krieg nachgehakt 17.15 Aufste-
hen gegen Putins Krieg 17.30 der tag
18.00 persönlich 18.30 Die Brötchen-
Bürokratie 19.15 Mission gescheitert?
Was vom Mali-Einsatz bleibt 20.00
Tagess. 20.15 Traumreise Götakanal –
Mit dem Schiff durch Schweden. Doku
21.45 Als der Sandmann nach Bullerbü
kam 22.30 Lappland: Rentiere im Stress
23.00 der tag 0.00 phoenix persönlich

11.40 Leben mit Vulkanen (7/15) 12.10
Rote Karte für Spaniens Machos 12.40
Stadt Land Kunst 14.15 ^ Robin Hood,
König der Vagabunden. Abenteuerfilm
(USA 1938) 16.00 Faszinierende
Flieger – Das Geheimnis der Zugvögel
16.55 Costa Rica – Der Natur zur Seite
stehen 17.50 Der Mensch, die Natur,
das Abenteuer (3/3) 18.35 Planet im
Wandel (4/4) 19.20 Arte Journal 19.40
Kantine der Zukunft (3/16) 20.15 ^ Wir
sind dann wohl die Angehörigen. Drama
(D 2022) 22.05 Ronnie Wood: Some-
body Up There Likes Me. Dokufilm (GB
2019) 23.15 Zweifel. Schauspiel (F
2021) 0.25 Best of Time Warp 2023

8.30 Radsport: Giro d’Abruzzo 9.30
Olympische Spiele: Hall of Fame 10.30
Snooker: Riyadh Season World Masters
of Snooker 12.30 Radsport: Giro
d’Abruzzo 13.50 Radsport: Giro
d’Abruzzo. 4. Etappe der Herren 15.45
Mountainbike: Weltcup 16.45 Sportklet-
tern: Weltcup 18.00 Radsport: Giro
d’Abruzzo 19.30 Motocross: FIM-WM
20.00 Motocross: FIM-WM. MX2, 2.
Rennen 20.30 Motocross: FIM-WM.
MXGP, 1. Rennen 21.00 Motocross:
FIM-WM. MXGP, 2. Rennen 21.30
Radsport: Giro d’Abruzzo 22.30 Judo
Show 23.30 Sportklettern: Weltcup
0.30 Olympische Spiele: Hall of Fame

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Frauen-
tausch 13.55 Von Hecke zu Hecke –
Bunte Beetgeschichten 16.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken.
Doku-Soap. Adrenalinkick / Abschied
von der geliebten Heimat? 18.05 Köln
50667. Doku-Soap. Aalglatter Fatzke
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap.
Et Tu, Bruno? 20.15 ^ Kampf der
Titanen. Actionfilm (GB/AUS/USA 2010)
Mit Sam Worthington 22.20 ^ World
Invasion: Battle Los Angeles. Actionfilm
(USA 2011) Mit Aaron Eckhart 0.40 ^
Skylines. Actionfilm (USA/GB 2020) Mit
Lindsey Morgan 2.40 ^ World Invasion:
Battle Los Angeles. Actionfilm (USA 11)

8.55 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.45
Quizduell – Olymp 10.35 Elefant & Co.
10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Das Kindermädchen: Mission Südafrika.
TV-Komödie (D 2018) 14.00 um zwei
14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sandmänn-
chen 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Elefant & Co. 20.15 Wunderbares
Schlagerland. Show. Links und rechts der
Saale 21.45 MDR aktuell 22.00 River-
boat 0.05 ^ Biologie! Liebesfilm (DDR
1990) 1.30 Die Vertreibung der Elefan-
ten. Drama (D 2017) 1.45 Nah am Tod.
Dokufilm (D 2019) 2.15 Elefant & Co.

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. Magazin.
U.a.: Rezept: Spinatlasagne mit Pilzen
von Sören Ander 12.00 Tagess. 12.10
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 Tagess.
14.10 Rote Rosen. Telenovela 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Frag mich was

Leichteres! (5/28) Show
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 C B J Praxis mit Meer-

blick: Kleine Wunder TV-
Familienfilm (D 2024) Mit Tanja
Wedhorn, Benjamin Grüter, Bern-
hard Piesk. Regie: Jan Ruzicka

21.45 B J Tagesthemen Mit Wetter
Moderation: Julia-Niharika Sen

22.20 B J v Tatort: Der Wüsten-
sohn Kriminalfilm (D 2014) Mit
Miroslav Nemec, UdoWacht-
veitl, Samir Fuchs. Regie: Rainer
Kaufmann. Diplomatensohn kut-
schiert Leiche durch München

23.50 B J v The Fortress
Dramaserie. Die Mauer / Die
Seuche / Die Schuldigen / Der
Impfstoff. Mit Selome Emnetu

2.55 B J v Praxis mit Meer-
blick: Kleine Wunder TV-Fami-
lienfilm (D 2024) Mit Tanja Wed-
horn, Benjamin Grüter, Bernhard
Piesk. Regie: Jan Ruzicka

4.25 J Europamagazin Magazin
U.a.: Ukraine:Angst vor der Front

0.00 B J Verurteilt! WLAN aus –
Krankenhaus. Moderation: Heike
Borufka, Basti Red. Gerichtsre-
porterin Heike Borufka und Pod-
caster Basti Red sprechen über
echte Kriminalfälle, echte Urteile
und die deutsche Justiz.

1.15 B J v Babylon Berlin
Krimiserie. Mit Volker Bruch

2.00 Bilder aus Hessen Magazin
2.05 B alle wetter Nachrichten

Wissen was läuft!
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DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
23° 20° 15° 12°

9° 11° 7° 3°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Südwest

5
km/h

Grünstadt

Hamburg

11°

10°

Magdeburg

Berlin

Leipzig
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Paris

Lissabon Madrid

Tunis
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Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.39
20.15

08.13
00.27

0-Grad Grenze:
3600m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

15.04. 24.04. 01.05. 08.05.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Konzentration

Karlsruhe 515 (+6) cm

Aachen bewölkt 17°

Erfurt wolkig 18°

Helgoland bewölkt 11°

Mannheim

Catania Palma de M.

heiter

sonnig sonnig

22°

24° 23°

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Worms 199 (0) cm

Berlin bewölkt 19°

Frankfurt heiter 21°

Karlsruhe heiter 22°

München

Chicago Paris

heiter

bedeckt wolkig

21°

13° 23°

Herzbeschwerden Kopfschmerzen

Mainz 306 (-4) cm

Bremen bedeckt 19°

Freiburg heiter 22°

Konstanz sonnig 22°

Nürnberg

Djerba Prag

heiter

Regenschauer heiter

20°

19° 20°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bedeckt

wolkig bewölkt

17°

22° 21°

Atemwegsbeschwerden Migräne

Bingen 207 (-5) cm

Dortmund bewölkt 18°

Görlitz wolkig 18°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

wolkig Regen
bewölkt

19°

25° 15°
16°

Oberstdorf

Dublin Rom

heiter

bedeckt sonnig

20°

15° 25°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

heiter

sonnig bedeckt

21°

31° 20°

Kreislaufbeschwerden Unwohlsein

Kaub 223 (-10) cm

Dresden wolkig 19°

Hamburg bedeckt 16°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

sonnig sonnig

20°

24° 21°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

sonnig bewölkt

18°

22° 15°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

sonnig sonnig

sonnig heiter
14°

26° 25°

24° 23°

Frankfurt 167 (+5) cm

Düsseldorf wolkig 21°

Hannover bewölkt 17°

Magdeburg

Barcelona Peking

bewölkt

sonnig sonnig

20°

24° 28°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

sonnig sonnig

20°

23° 22°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
sonnig

wolkig bewölkt

sonnig sonnig
4°

20° 15°

24° 21°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

21°

22°

20°

22°

22°

21°

Max.

10°

7°

5°

10°

5°

8°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt
und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!

GGEEWWEERRBBEE--
BBEETTRRIIEEBBEE
VVOORR OORRTT

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

BRILLEN BOTT HÖRGERÄTE GmbH
Telefon (0 62 35) 44 62 990
67105Schifferstadt -Kirchenstraße28

GUTES HÖREN
ZUM NULLTARIF
SIE BEZAHLEN KEINEN CENT DAZU!*

Wir halten eine Vielzahl an Mar-
ken-Hörgeräten für Sie bereit!
Hörgeräte im tollen Design inklu-
sive neuester, digitaler Technik.
Zum Nulltarif*!
*Gilt für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leis-
tungsanspruch und gültiger ohrenärztlicher Verordnung.
Zuzüglich der gesetzlichen Zuzahlung in Höhe von 10,-
€ pro Gerät. Privatpreis 785,- € pro Hörgerät.

Wir
sind
für
Sie
da!

o
H
G

Bahnhofstraße 70a_67105 Schifferstadt
tel.: 0 62 35 / 21 36
E-Mail: info@zweiradhaus-mayer.de

Find us

Seit 1926 in Schifferstadt

Beratungsstelle Schifferstadt
Beratungsstellenleiter Nikolai Hönes

Maxstraße 2A
67105 Schifferstadt
06235 – 347 87 85
nikolai.hoenes@steuerring.de
www.steuerring.de/hoenes

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein) | Wir erstellen Ihre Steuererklärung –
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Wir machen Ihre
Steuererklärung.

Fordern Sie bitte unseren Sommerkatalog 2024 an!
EBERLE Reisen . 67126 Hochdorf-Assenheim . Tel.: 06231/79 34 oder 8 98

30.04.-05.05.24 6 Tg Frühling in der Steiermark/****Hotel in Rohrmoos HP € 690,-
10.05.-12.05.24 3 Tg Muttertagsfahrt nach Bad Wildungen mit Konzert HP € 340,-
12.05.-17.05.24 6 Tg Reise in die Normandie mit vielen Inklusivleistungen HP € 996,-
14.05.-17.05.24 4 Tg Altmühltal mit Donau-Kanal-Schifffahrt/Kinding HP € 399,-
23.05.-28.05.24 6 Tg Alpenblumenblüte in St. Leonhard im Pitztal/Tirol HP € 520,-
05.06.-09.06.24 5 Tg Kurzreise in das Stubaital mit Innsbruck/***Hotel HP € 499,-

Abholung auch in Speyer oder Ludwigshafen am Busbahnhof.

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

www.friseur-sturm.de

Unterstützung gesucht!!!Unterstützung gesucht!!!
VVoll- oder Toll- oder Teilzeitkrafteilzeitkraft

Friseur Sturm
Haare + Make up

Feines und Schönes aus Papier
Hochzeit - Geburtstag - Jubiläum - Trauer
Geschäftsdrucksachen

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 92690
info@geier-druck-verlag.de
www.geier-druck-verlag.de

EEiinnllaaddeenn -- FFeeiieerrnn -- DDaannkkeessaaggeenn

Viele praktische Info’s rund um
Euren nächsten organisierten
Radurlaub (inkl. Gepäcktransfer)
bekommt ihr bei mir.

Petra Koch - Selbstständige Reiseberaterin
Partner von TAKE OFF – World of TUI

petra.koch@takeoff-reisen.de

SEI BEREIT
FÜR'S ABENTEUER !

Rückenwind Reisen GmbH
Am Patentbusch 14
26125 Oldenburg
Tel. 0049 (0) 441 485 97 0
Fax 0049 (0) 441 485 97 22
info@rueckenwind.de

Ihr Radurlaub
in guten Händen

w w w.rueckenwind.de

Ihr habt jetzt Trauer, aber ich werde euch wieder sehen,
und euer Herz wird sich freuen. (Johannes 16,22)

Marga Krembel
geb. Felber

* 21. 3. 1942 † 5. 4. 2024

Wir vermissen Dich!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Peter mit Leonie
Birgit mit Josefine

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet statt
am Montag, dem 15. April 2024, um 13.15 Uhr auf dem Waldfriedhof Schifferstadt.

Doch, hier!

Werbung
bringt ja nicht

Denn Zeitung wird
wirklich gelesen: von
56,3 Millionen Menschen
und null Robotern. Jeden
Tag, Woche für Woche.

Mit Zeitungswerbung
erreichen Sie fast jeden –
gedruckt und digital.

Basis: Deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren.
Quelle: ZMG / Best for Planning 2022 I

56,3Mio.

ts.

Jetzt
informieren

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

Todesanzeigen

Danksagungen

Trauerkarten

Trauerbriefe

Trauerdankkarten

Sterbebilder

Der pietätvolle Umgang mit der Erinnerung an einen Angehörigen ist Teil unserer Trauerkultur.
Niemand weiß es besser als Ihre Familie, Ihre Freunde und Ihre Bekannten.

Trost und Hilfe

Mit einer Anzeige in Ihrem TAGBLATT

geben Sie ihnen die Möglichkeit, an Ihrem
Schicksal Anteil zu nehmen.

Ihr Bestattungsinstitut oder wir in unserer
Geschäftsstelle beraten Sie über Anzeigen-
muster und die Preise.

Mit individuell gestalteten
Trauerkarten
Trauerbriefen
Trauerdankkarten
Sterbebilder
informieren Sie darüber hinaus auch Freunde und Bekannte in
nah und fern.

In unserer Geschäftsstelle beraten wir Sie über die verschiedenen
Möglichkeiten und die Preise.

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 - 0
info@schifferstadter-tagblatt.de

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 -0
info@geier-druck-verlag.de


